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Schweiz-Klassik: Der Beginn einer wunderbaren Sammlung!
Finden Sie die klassischen Briefmarkenausgaben der Schweiz faszinierend? Wenn Sie sich bislang noch 
nicht zum Aufbau einer Kollektion dieses hochinteressanten Zeitabschnittes der Schweizer Geschichte 
entscheiden konnten, dann bietet sich Ihnen jetzt eine ideale Gelegenheit.

Eine ‚neue Generation’ Vordruckalbum
Bei dem illustriertem Briefmarkenalbum handelt es sich um eine „neue Generation Vordruckalbum“. Dank der 
Konzeption und Gestaltung dieses Albums erzählen die klassischen Schweizer Briefmarken ihre Geschichte 
sozusagen selbst: die Geschichte ihrer Verausgabung als Wertzeichen selbständiger Kantone oder der neu gegründeten 
Bundespost, Details ihrer Herstellung sowie die Entwicklung der Kommunikation im 19. Jahrhundert. 

Klassische Schweizer Briefmarken - ein wertvolles Kulturgut
Ob Kantonalausgaben von Zürich, die ‚Doppelgenf’ oder das ‚Basler Dybli’, die Bundesmarken Rayon oder 
Strubel: diese eidgenössischen Briefmarken faszinieren die Menschen seit weit über 130 Jahren. Sie erfahren seit 
vielen Sammlergenerationen höchsten Zuspruch, der in materiellen und kulturellen Werten ihren Ausdruck findet. 
Klassische Schweizer Briefmarken des 19. Jahrhunderts sind ein wertvolles historisches Kulturgut, erzählen sie doch 
die spannende Geschichte der Schweiz auf dem Weg vom Kanton zur Nation. 

Der Sammlungsaufbau ist denkbar einfach
Der Aufbau einer Sammlung klassischer Briefmarken der Schweiz ist dank dem neuen Vordruckalbum für jeden 
Sammler denkbar einfach. In einem ersten Schritt empfiehlt es sich, die 19 attraktiv gestalteten Vordruckseiten des 
Basispaketes mit Briefmarken zu füllen. Für jede Katalognummer ist genau ein Markenfeld vorgesehen, jeweils mit 
Angabe der Katalognummer nach Zumstein bzw. SBK Katalog. 

Wer sich weiter spezialisieren möchte und sich für Untertypen, Farbnuancen und verschiedene Abstempelungen 
interessiert, der wird bald den Reiz der 29 ergänzenden Vordruckseiten des ‚Spezialpaketes’ erleben. Hier findet der 
Sammler die vorgedruckten Markenfelder für die Katalog-Unternummern, etwa für verschiedene Druckvarianten, 
Farben, Typen und zahlreiche Abbildungen der unterschiedlichsten Abstempelungen.

Wer seine Sammlung dann noch um schöne Einheiten, 
Briefstücke oder Briefe ergänzen möchte, der findet 
auf den speziell gestalteten Blanko-Seiten für die 10 
verschiedenen Markenausgaben der Kantone und der 
Bundespost zwischen 1843 und 1881 alle gestalterischen 
Möglichkeiten, um der Sammlung über die attraktiven 
Vordruck-Albumseiten hinaus die individuelle, ganz per-
sönliche Note zu geben. 

Die fachmännische Befestigung der Briefmarken im 
Vordruckalbum ist ganz einfach: Mit transparenten 
Klemmtaschen (z.B. Hawid Klemmtaschen, erhältlich 
in jedem Briefmarken-Fachgeschäft) wird die Marke in 
wenigen Sekunden auf dem jeweils vorgesehenen Feld 
befestigt. 
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Das Vordruck-Album ‚Schweiz 1843-1881: Vom Kanton zur Nation’ ist so attraktiv und informativ gestaltet, dass man 
seine Sammlung Klassischer Briefmarken der Schweiz auch Freunden und Verwandten einfach präsentieren und 
ihnen die Philatelie interessant erklären kann.     

Das Vordruckalbum ist auch direkt erhältlich
Interessenten können das illustrierte Vordruckalbum ‚Schweiz 1843-1881: Vom Kanton zur Nation’ bei Corinphila 
direkt erwerben.  Gerne präsentieren wir Ihnen das neue Vordruckalbum in unseren  Firmenräumen in der 
Wiesenstrasse 8 in Zürich und beraten Sie bei den ersten Schritten auf dem Weg zu Ihrer wunderschönen Schweiz-
Klassik Sammlung.

Für Einsteiger empfehlen wir: Das Komplett-Set mit hochwertigem Ringbinder
Das Komplett-Set enthält einen hochwertigen Ringbinder (Fabrikat Lindner in weinrot) sowie 19 illustrierte 
Vordruckseiten (Basispaket mit Vordruckfeldern für alle Katalognummern von 1 bis 52),  plus 29 illustrierte 
Vordruckseiten (Spezialpaket mit Vordruckfeldern für Katalog-Unternummern sowie zahlreiche Abstempelungen) 
sowie 10 verschiedene illustrierte Blanko-Seiten ohne Vordruckfelder zur Ergänzung der Sammlung mit Einheiten, 
Briefstücken und Briefen.

Das illustrierte Vordruckalbum ‚Schweiz 1843-1881: Vom Kanton zur Nation’ 
Komplett-Set: 

enthält Basispaket, Spezialpaket und 10 illustrierte Blanko-Seiten inkl. weinrotem Ringbinder mit Goldprägung. Preis: CHF 149.- *

Basispaket: 
19 illustrierte Vordruckseiten für die Markenfelder der SBK/Zumstein-Katalog Hauptnummern 1 bis 52. Preis: CHF 39.- *

Spezialpaket: 
29 illustrierte Vordruckseiten für die Markenfelder der SBK/Zumstein-Katalog Unternummern (Typen, Farbvarianten) 

sowie Abstempelungen. Preis: CHF 59.- *

Ringbinder, weinrot mit Goldprägung (Fabrikat Lindner). Preis: CHF 69.- *

10 verschiedene illustrierte Blankoseiten - lieferbar sind: 
Zürich, Genf, Basel, Zürich und Genf Übergangszeit, Orts-Post, Rayon I, II, III, Strubel, Sitzende Helvetia. Preis: je CHF 19,50 *

NEU: für den fortgeschrittenen Sammler das Paket „Druckstein-Rekonstruktionen“: 19 illustrierte Seiten mit den Vordrucken für die 
Rekonstruktionen der 10 bzw. 40 verschiedenen Typen der Ortspost/Poste Locale sowie Rayon I, II und III. Preis: CHF 39.- *

* = zuzügl. CHF 9,90 Versandkosten innerhalb der Schweiz. 
Diese Versandkosten fallen bei einer Sammelbestellung nur einmal an. Versandkosten in das Ausland individuell nach Aufwand.

Zürich

Zürich um 1840

Kanton Zürich 1843
Zürich war in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ein weitgehend selbstständiger Kanton mit Wehr-, 
Münz-, Zoll- und Posthoheit. Der Kanton Zürich hatte um 1850 etwa 250.000 Einwohner, davon lebten 
40.000 Menschen in der Stadt Zürich, etwa 30.000 Einwohner hatte Winterthur. Am 21. Januar 1843 
beschloss der Zürcher Regierungsrat die Ausgabe von Freimarken nach englischem Vorbild. Danach 
konnten Briefe vom Absender im voraus mittels Postwertzeichen bezahlt werden. Die Vereinfachung 
der Briefkommunikation und die Einführung der Briefmarke als Teil liberaler Reformen begünstigte die 
Wirtschaftsentwicklung im Kanton. 1847 wurde die erste Eisenbahn, die «Spanisch-Brötli-Bahn» von 
Zürich nach Baden eröffnet.

Bundesmarken

 Rekonstruktion der 40er-Gruppe der Rayon IIDie Markenbilder der RAYON II wurden vierzigmal von Hand auf einen Urstein gezeichnet. Jedes 
Markenbild zeigt abweichende Füllmuster um das Wappenschild. Diese 40 Markenbilder werden als 
die 40 verschiedenen Typen des Ursteins bezeichnet. Vom Urstein wurde nicht gedruckt, sondern die 
40 Markenbilder des Ursteins wurden im Laufe der Zeit 26 mal als «Gruppen»  auf insgesamt sieben 
Drucksteine A1, A2, A3, B, B1, D und E vervielfältigt. Der Druckstein A1 umfasste zwei 40er Gruppen, die 
übrigen Drucksteine jeweils vier 40er Gruppen. 

Lithograph um 1850

BundesmarkenBundesmarkenBundesmarkenBundesmarkenBundesmarken

Zürich

Zürich um 1840

Kanton Zürich 1843
Zürich war in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ein weitgehend selbstständiger Kanton mit Wehr-, Münz-, Zoll- und Posthoheit. Der Kanton Zürich hatte um 1850 etwa 250.000 Einwohner, davon lebten 40.000 Menschen in der Stadt Zürich, etwa 30.000 Einwohner hatte Winterthur. Am 21. Januar 1843 beschloss der Zürcher Regierungsrat die Ausgabe von Freimarken nach englischem Vorbild. Danach konnten Briefe vom Absender im voraus mittels Postwertzeichen bezahlt werden. Die Vereinfachung der Briefkommunikation und die Einführung der Briefmarke als Teil liberaler Reformen begünstigte die Wirtschaftsentwicklung im Kanton. 1847 wurde die erste Eisenbahn, die «Spanisch-Brötli-Bahn» von Zürich nach Baden eröffnet.

Zürich war in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ein weitgehend selbstständiger Kanton mit Wehr-, Münz-, Zoll- und Posthoheit. Der Kanton Zürich hatte um 1850 etwa 250.000 Einwohner, davon lebten 40.000 Menschen in der Stadt Zürich, etwa 30.000 Einwohner hatte Winterthur. Am 21. Januar 1843 beschloss der Zürcher Regierungsrat die Ausgabe von Freimarken nach englischem Vorbild. Danach konnten Briefe vom Absender im voraus mittels Postwertzeichen bezahlt werden. Die Vereinfachung der Briefkommunikation und die Einführung der Briefmarke als Teil liberaler Reformen begünstigte die Wirtschaftsentwicklung im Kanton. 1847 wurde die erste Eisenbahn, die «Spanisch-Brötli-Bahn» von Zürich nach Baden eröffnet.

Genf

Die Entwertungsstempel

In der Übergangszeit von der Kantonspost zur Bundespost vom 1. Januar 1849 bis 30. September 1854 
(letzter Gültigkeitstag der Kantonal- und Übergangsmarken) kamen verschiedene Stempel in Genf und 
den Orten im Kanton zum Einsatz. Die ‹grünen Genfer Adler› konnten weiter verwendet werden.

Grosser Adler

6/7

Grosser Adler

6/7

Grosser Adler

6/7

Genfer Posthaus 
um 1840

21. Oktober 1849 bis 
21. Januar 1850

23. Januar 1850 bis 
31. Dezember 1850

1. Januar 1851 bis 
16. Januar 1851

Zürich

Ausgabe: 1. März 1843

Am 1. März 1843 erschienen die ersten Briefmarken 

zu 4  Rappen für einen Lokalbrief und zu 6  Rappen 

für Zustellungen über die lokalen Stadtgrenzen im 

ganzen Kantonsgebiet. Die ‹ Zürich 4 › und ‹ Zürich 6 › 

Briefmarken konnten bis zum 30.  September 1854 

verwendet werden.
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Kanton Zürich 1843

Zürich war in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ein weitgehend selbstständiger Kanton mit Wehr-, 

Münz-, Zoll- und Posthoheit. Der Kanton Zürich hatte um 1850 etwa 250.000 Einwohner, davon lebten 

40.000 Menschen in der Stadt Zürich, etwa 30.000 Einwohner hatte Winterthur. Am 21. Januar 1843 

beschloss der Zürcher Regierungsrat die Ausgabe von Freimarken nach englischem Vorbild. Danach 

konnten Briefe vom Absender im voraus mittels Postwertzeichen bezahlt werden. Die Vereinfachung 

der Briefkommunikation und die Einführung der Briefmarke als Teil liberaler Reformen begünstigte die 

Wirtschaftsentwicklung im Kanton. 1847 wurde die erste Eisenbahn, die «Spanisch-Brötli-Bahn» von 

Zürich nach Baden eröffnet.
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Ausgabe: 1. März 1843

Am 1. März 1843 erschienen die ersten Briefmarken 

zu 4  Rappen für einen Lokalbrief und zu 6  Rappen 

für Zustellungen über die lokalen Stadtgrenzen im 

ganzen Kantonsgebiet. Die ‹ Zürich 4 › und ‹ Zürich 6 › 

Briefmarken konnten bis zum 30.  September 1854 

verwendet werden.

Kanton Zürich 1843

Zürich war in der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts ein weitgehend selbstständiger Kanton mit Wehr-, 

Münz-, Zoll- und Posthoheit. Der Kanton Zürich hatte um 1850 etwa 250.000 Einwohner, davon lebten 

40.000 Menschen in der Stadt Zürich, etwa 30.000 Einwohner hatte Winterthur. Am 21. Januar 1843 

beschloss der Zürcher Regierungsrat die Ausgabe von Freimarken nach englischem Vorbild. Danach 

konnten Briefe vom Absender im voraus mittels Postwertzeichen bezahlt werden. Die Vereinfachung 

der Briefkommunikation und die Einführung der Briefmarke als Teil liberaler Reformen begünstigte die 

Wirtschaftsentwicklung im Kanton. 1847 wurde die erste Eisenbahn, die «Spanisch-Brötli-Bahn» von 

Zürich nach Baden eröffnet.

Schweiz 

1843 – 1881

Vom kanton zur nation

Briefmarken erzählen

die geschichte der Schweiz

Bundeshaus Bern 1856
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

10�Rp.�braungelb,�Farbprobe,�allseits�weiss�gerandet�ausser�linke�obere�Ecke�abgeschrägt,�
auf�gummiertem�weissem�Münchner�Marken-Papier�mit�ausgeprägtem�Relief�und�grünem�
Seidenfaden.� Ursprünglich� war� für� den� 15� Rp.-Wert� die� gelborange� Farbe� vorgesehen,�
welche� aufgrund� dieser� Farbprobe� durch� rosa� ersetzt� wurde.� Eine� seltene� Probe.�Attest�
Hermann�(2002)�Strubel�Handbuch�U.�Hermann�PM�23.2.6.�� � ��� 200 (€ 160)
10�Rp.�blau,�Farbprobe,�allseits�weissgerandig�(kl.�Papiereinschluss�über�'N'�von�FRANCO,�
Marke� leicht� gereinigt� und� faserig,� kl.� dünne� Stelle� im� Schild� der� Helvetia)� auf� gelb�
gefasertem,�weissem�Münchener�Schreib-Papier� ohne�Seidenfaden� und�Gummi� � Seltene�
erste�Münchner�Farbprobe�in�der�Originalfarbe�des�10�Rp.�Wertes.�Attest�Hermann�(2002)�
Strubel�Handbuch�U.�Hermann�PM�23.2.1.�� � ��� 150 (€ 120)
5�Rp.�lebhaftgrünlicholiv,�Farbprobe,�allseits�weissrandig�mit�starkem�Relief�auf�weissem�
stärkefreien�Münchner�Papier�von�0,09�mm�Dicke,�ohne�Seidenfaden�und�mit�Gummierung.�
Seltene�Münchner� Farbprobe.� Signiert� Pfenninger;�Attest� Hermann� (2010)� Strubel� Handbuch�
U.��Hermann�PM�22.2.4.�� � ��� 300 (€ 245)
10�Rp.�grau,�Farbprobe,�allseits�weissrandig�mit�feinem�Relief�auf�weissem�stärkehaltigem�
Papier�(0.09�mm)�ohne�Seidenfaden�und�ohne�Gummierung.�Es�handelt�sich�um�eine�Probe�
zur�Bestimmung�der�Farbe�des�späteren�1�Fr.-Wertes.�Attest�Hermann�(2003)�Strubel�Handbuch�
U.�Hermann��PB�23.1.7.�� � ��� 200 (€ 160)

Münchner Druck 1. Auflage (1854)

5�Rp.�rotbraun,�farbfr.,�dreiseitig�weissrandig�(unten�teils�leicht�an�die�Randlinie�geschnitten�
resp.�mit�kl.� senkr.�Risschen�beim� 'E'� von�RAPPEN),� sauber� entw.�mit� schwarzer�Raute�
übergehend�auf�Briefstück�mit�dekorativen�blauen�Aufgabe-Fingerhutstp.�"Weinfelden�21�
Mars�55".�Attest�Berra�(1986)�SBK�=�CHF�2'250+.�� � ��� 22Aa 5 250 (€ 205)
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Spezialsammlung (Teil 1)
Sitz. Helvetia ungezähnt 1854/62 (Strubel)

Farbproben

Corinphila wurde beauftragt, diese sehr gepflegte Sammlung die während über 30 Jahren zusammengetragen wurde, 
zu versteigern. Der Sammler legte besonders Wert auf die Qualität der Marken, Entwertungen und Frankaturen.
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5�Rp.�rotbraun,�farbfr.�sowie�dreiseitig�weissrandig�(unten�teils�leicht�berührt),�zart�entw.�mit�
schwarzem�"PD"�im�Kästchen�(AW�Nr.�365).�Attest�Rellstab�(1992)�SBK�=�CHF�2'250.�� ��� 22Aa 200 (€ 160)

5� Rp.� rotbraun,� schönes� farbfr.� Paar,� gut� bis� breit� gerandet� mit� Bogenrand� rechts,� jede�
Marke� sauber� entw.� mit� gekreuzten� Tintenstrichen� leicht� übergehend� auf� Faltbrief� mit�
Aufgabestp.�"Schwamendingen�..."�nach�Endhöri�mit�rücks.�Transitstp.�"Zürich�6�Dec.�54".�
Ein� attraktiver�Beleg�mit� � nicht� häufiger�Entwertung� auf� dieser�Ausgabe.�Attest�Hertsch�
(2001)�SBK�=�CHF�10'000.�� � ��� 22Aa 6 2'500 (€ 2'025)

10�Rp.�preussischblau�(helle�Nuance),�gut�bis�breit�gerandet,�ungebr.�mit�fast�vollständiger�
Originalgummierung�mit� Haftspuren.� Eine� seltene�Marke.�Attest� Hermann� (2014)� Strubel�
Handbuch�U.�Hermann�23A1;�SBK�=�CHF�9'000.�� � ��� 23Aa * 2'500 (€ 2'025)
10�Rp.� blau,� farbfr.� sowie�gut� bis� breit� gerandet�mit�Bogenrand�unten,� sauber� entw.�mit�
attraktivem�blauem�"PD"�im�Kästchen�(AW�Nr.�365).�Attest�Renggli�(1998)�SBK�=�CHF�1'300.����� 23Aa 400 (€ 325)
10� Rp.� mattblau,� farbfr.,� dreiseitig� breit� gerandet,� unten� teils� minim� an� die� Randlinie�
geschnitten�mit�rücks.�unbedeutender�kl.�Sandkornstelle�beim�Wappenschild,�zentr.�entw.�
mit� schwarzem� "Chargé"� im� Kästchen� von� Courtelary.� Sehr� seltene� Entwertung.�Attest�
Hermann�(2005)�SBK�=�CHF�1'300.�� � ��� 23Aa 250 (€ 205)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

15� Rp.� mattrosa,� farbfr.� Luxussstück,� allseits� weissrandig� mit� Teilen� der� Nebenmarken�
unten�und�links�resp.�gr.�Bogenrand�oben,�perfekt�entw.�mit�schwarzer�Raute�von�Luzern.�
Signiert�Moser;�Attest�Marchand�(1998)�SBK�=�CHF�800.�� � ��� 24Aa 400 (€ 325)
15�Rp.�mattrosa,�farbfr.�und�allseits�sehr�gut�gerandet,�zart�entw.�mit�blauer�Raute�übergehend�
auf�Faltbrief�mit�blauem�Aufgabestp.�"Othmarsingen�22�Fev.�55"�nach�Bremgarten.�Attest�
Marchand�(1995)�SBK�=�CHF�1'600.�� � ��� 24Aa 6 400 (€ 325)
15�Rp.�mattrosa� im� farbfr.� Prachtspaar,� allseits�weissrandig�mit�Teilen� der�Nebenmarke�
unten� resp.�Bogenrand�oben,�kontrastreicht�entw.�mit�blauer�Luzerner�Raute�übergehend�
auf�Nachnahme-Faltbrief�mit�blauem�Aufgabestp.�"Luzern�23�Nov�54"�im�Kästchen�nach�
Dagmersellen.�Ein�schöner�Beleg.�Befund�Hunziker�(1969)�SBK�=�CHF�3'000.�� � ��� 24Aa 6 750 (€ 610)
15�Rp.�bräunlichrot�+�5�Rp.�braun,�zwei�farbfr.�sehr�gut�gerandete�Werte,�dekorativ�entw.�mit�
roter�Tinte�auf�attraktivem�Einschreibe-Faltbrief�mit�schwarzem�Aufgabe-Schreibschriftstp.�
"Fluhmühle"�nach�Eschenbach.�Atteste�von�der�Weid�(1993),�Hermann�(2014)�Strubel�Handbuch�
U.�Hermann,�interssante�Kombination�22A3+24A2;�SBK�=�CHF�2'600+.��� ��� 24Aa+�22A 6 750 (€ 610)
40�Rp.�blassgelbgrün,�farbfr.�Luxusstück,�gut�bis�breit�gerandet,�besonders�sauber�und�zentr.�
entw.�mit�schwarzer�Genfer�Raute.�Attest�Renggli�(2002)�SBK�=�CHF�1'700.�� � ��� 26Aa 750 (€ 610)

40�Rp.�blassgelbgrün,�zwei�farbfr.�sehr�gut�gerandete�Werte,�je�sauber�entw.�mit�schwarzer�
Raute�übergehend�auf�Faltbrief�mit�Aufgabe-Schreibschriftstp.�"Wädenschweil"�(AW�Nr.�
3337)�und�"PD"�im�Kästchen�via�Paris�nach�Anvers.�Eine�sehr�seltene�Frankatur�für�eine�
seltene�Destination.�Atteste�Moser�(1964),�Eichele�(2009)�SBK�=�CHF�10'000�für�ein�Paar�auf�Brief.�� ��� 26Aa 6 3'000 (€ 2'430)
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Ansicht von Antwerpen
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5�Rp.� braun,� farbfr.� und� gut� bis� breit� gerandet�mit� natürlichem�Fremdkörper� im� oberen�
Teil�der�Helvetia,�zentr.�entw.�mit�seltener�blauschwarzer�Genfer�Rosette.�Nur�einige�Tage�
während�des�Monates�Oktober�1854�im�Gebrauch.�Attest�von�der�Weid�(1998).��� ��� 22A 400 (€ 325)
5�Rp.�rötlichbraun,�farbfr.�und�allseits�weissrandig�ohne�Gummi.�Attest�Eichele�(2008)�SBK�
=�CHF�800.� 22A (*) 250 (€ 205)
5�Rp.�braun,�farbfr.�Prachtstück,�allseits�weissrandig,�perfekt�zentr.�und�kontrastreich�entw.�
mit�blauem�"P.P."�vom�VIII.�Postkreis�(Zürich).�Attest�Renggli�(1999).�� � ��� 22A 200 (€ 160)
5�Rp.�braun,�farbfr.�Luxusstück,�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�oben,�dekorativ�entw.�
mit�braunen�gekreuzten�Tintenstrichen.�Signiert�von�der�Weid.�� � ��� 22A 150 (€ 120)
5�Rp.�braun,�farbfr.�Luxusstück,�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�oben,�sauber�entw.�mit�
blauem�Stabstp.�KÖLLIKEN.�Eine�schöne�Marke�mit�seltener�Abstempelung.�Attest�von�
der�Weid�(1996).�� � ��� 22A 150 (€ 120)
5� Rp.� braun,� farbfr.� und� allseits� weissrandig,� dekorativ� entw.� mit� blauem� Fingerhutstp.�
"Schöftland�29�Nov.�54"�leicht�übergehend�auf�hübschen�Faltbrief.�Attest�Rellstab�(1982).��
� ��� 22A 6 300 (€ 245)
5� Rp.� braun,� farbfr.,� allseits� weissrandig,� kontrastreich� entw.� mit� blauer� Raute� leicht�
übergehend� auf� Faltbrief� mit� schwarzem�Aufgabe-Stabstp.� ENDINGEN� nach� Zurzach.�
Attest�Hunziker�(1982).�� � ��� 22A 6 200 (€ 160)
5�Rp.�braun�(rötlich)�gut�gerandet�+�5�Rp.�braun�(mattgraustichig)�voll�bis�sehr�gut�gerandet�
mit�Bogenrand�rechts,�zwei�farbfr.�Werte�in�seltenen�versch.�Nuancen�(je�mit�waagr.�Bugspur�
unten),�je�zart�entw.�mit�schwarzer�Raute�übergehend�auf�Faltbrief�mit�Aufgabestp.�"Zernez�
22�Avril�55"�nach�Samaden.�Attest�Trüssen�(1987).�� � ��� 22Ad+�22Ab 6 150 (€ 120)

10�Rp.�Strubel�blau,�diagonal�halbiert�und�allseits�weissrandig�in�Mischfrankatur�mit�Rayon�
II�Type� 13� Stein� B� r/u,� regelm.� breit� gerandet,� je� farbfr.� und� dekorativ� entw.�mit� blauer�
Raute� leicht� übergehend� auf� kl.� Briefstück.� Die� Rayon� II� weist� in� der�Mitte� kl.� Spuren�
einer�Tintenentwertung�auf.�Eine�sehr�seltene�und�attraktive�Frankatur�in�dieser�Form�gem.�
Corinphila�Karteiregistrar�ein�Unikat!�Attest�von�der�Weid�(1993).
Provenienz: 87. Corinphila Auktion (1993)� 23A+�16/II 5 2'000 (€ 1'620)
10�Rp.�blau,�farbfr.�Prachtstück,�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�rechts,�dekorativ�entw.�
mit�rotem�"P.D.".�Signiert�Moser;�Attest�Berra�(2003).�� � ��� 23A 400 (€ 325)
10�Rp.�blau,�farbfr.�Prachtstück,�allseits�weissrandig�mit�gr.�Bogenrand�links�resp.�Teil�der�
Nebenmarke�unten,�zentr.�entw.�mit�seltenem�Balkenstp.�NYON�im�Kästchen.�Befunde�von�
der�Weid�(1985),�Marchand�(1999).�� � ��� 23A 200 (€ 160)
10� Rp.� blau,� in� frischer� Farbe,� allseits� weissrandig,� sauber� entw.� mit� seltenem�
Schreibschriftstp.�"Oberwyl".�Attest�Berra�(1997).�� � ��� 23A 150 (€ 120)
10� Rp.� blau,� farbfr.� und� allseits� weissrandig,� attraktiv� entw.� mit� blauem� Fingerhutsp.�
"Poschiavo�13�Août�55"�leicht�übergehend�auf�Faltbrief�nach�Ponte.�Fingerhutstp.�sind�auf�
dieser�Ausgabe�ziemlich�selten.�Befund�Kimmel�(1993).�� � ��� 23A 6 200 (€ 160)
10�Rp.� blau,� farbfr.,� allseits�weissrandig�mit� Bogenrand� links,� zart� entw.�mit� schwarzer�
Raute� leicht� übergehend� auf�Chargé-Ortsfaltbrief�mit�Aufgabestp.� "Moutier� 10�Oct� 55".�
Befund�von�der�Weid�(1973).��� ��� 23A 6 150 (€ 120)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

10�Rp.�blau�allseits�weissrandig�+�15�Rp.�karminrosa�gut�bis�breit�gerandet�mit�Bogenecke�
oben�rechts,�zwei�farbfr.�Werte�je�dekorativ�entw.�mit�seltener�grüner�Raute�übergehend�auf�
Nachnahme-Briefumschlag�mit�grünem�Aufgabestp.�"Wangen�19�Dec�54"�nach�Koppigen�
und�rücks.�blauem�Transitstp.�von�Kirchberg�(20.�Dec).�Ein�sehr�attraktiver�Beleg.�Attest�
Berra�(2005).�� � ��� 23A+�24A 6 1'000 (€ 810)

15�Rp.� karminrot,� in� frischer� Farbe,� dreiseitig�weissrandig� unten� noch� voll,� ungebr.�mit�
Originalgummi.�Attest�Eichele�(2008)�SBK�=�CHF1'800.�� � ��� 24A * 500 (€ 405)
15�Rp.�karminrosa,� farbfr.�Prachtstück,�allseits�breit�gerandet�mit�Bogenecke�oben� links,�
diagonal�entw.�mit�seltenem�Balken-Schriftstp.�"Lenk.".�Befund�Marchand�(1998).�� ��� 24A 300 (€ 245)
15�Rp.�lebhaftrosa,�farbfr.�und�regelm.�sehr�gut�gerandet,�dekorativ�entw.�mit�blauem�"P.P."�
(AW�Nr.�231).�Eine�attraktive�Marke�mit�seltener�Entwertung.�Befund�Trüssel�(1997).�� ��� 24A 250 (€ 205)
15� Rp.� lebhaftrosa,� farbfr.� Prachtstück,� allseits� weissrandig� mit� Bogenrand� links,�
kontrastreich�entw.�mit�schöner�blauer�Raute.�Attest�Renggli�(1997).�� � ��� 24A 200 (€ 160)

15�Rp.� rosa,� in� frischer�Farbe,� allseits�weissrandig,� zart�und�dekorativ�entw.�mit�blauem�
"P.P."�im�Kreis�vom�IV.�Postkreis�(Neuchâtel).�Attest�von�der�Weid�(1993).�� � ��� 24A 200 (€ 160)
15�Rp.�mattrosa�im�farbfr.�Paar,�allseits�weissrandig�und�zart�entw.�mit�schwarzer�Raute.�
Attest�Rellstab�(1994)�SBK�=�CHF�600.�� � ��� 24A 250 (€ 205)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

15� Rp.� karminrosa,� in� frischer� Farbe,� allseits� weissrandig,� zart� entw.� mit� Zweikreisstp.�
"Yverdon�16�Mars�55"�übergehend�auf�Damenbriefumschlag�mit�Verzierung�nach�Wohlen.�
Ein�sehr�attraktiver�Beleg.�Attest�von�der�Weid�(2003).�� � ��� 24A 6 500 (€ 405)
15�Rp.�hellkarmin,�farbfr.,�teils�leicht�an�die�Randlinie�geschnitten�resp.�oben�links�berührt,�
sauber�entw.�mit�rotem�Tintenzug�auf�hübschem�Faltbrief�mit�rotem�handschr.�Aufgabestp.�
"Parpan"�nach�Rietberg�umadressiert�nach�Chur�mit�handschr.�Taxvermerk�'10'�(Rp.)�für�die�
Nachsendung.�Ein� attraktiver� und� postgeschichtlich� interessanter�Beleg.�Attest�Hermann�
(2007).�� � ��� 24A 6 200 (€ 160)
15� Rp.� rosa,� allseits� weissrandig� +� 20� Rp.� orange,� dreiseitig� sehr� gut� gerandet� (rechts�
unten�minim�berührt),� zwei� farbfr.�Werte,� besonders� sauber� entw.�mit� schwarzer�Genfer�
Raute� auf� hübschem�Briefumschlag�mit�Aufgabestp.� "Genève� 25�Octo� 55"� sowie� rotem�
Grenzübergangsstp.�"Suisse�27�Oct.�55�Fernex"�und�schwarzem�"PD"�im�Kreis�nach�Paris.�
Attest�Renggli�(1996).�� � ��� 24A+�25B 6 150 (€ 120)

40�Rp.�lebhaftgrünlicholiv,�in�frischer�Farbe�und�allseits�sehr�gut�gerandet,�ungebr.�mit�Teil�
vom�Originalgummi.�Attest�Eichele�(2008)�SBK�=�CHF�2'400.�� � ��� 26A * 750 (€ 610)
40�Rp.�hellgelbgrün,�Luxusstück�in�frischer�Farbe,�regelm.�weissrandig,�dekorativ�entw.�mit�
blauem�Balkenstp.�BADEN.�Attest�Rellstab�(1989).�� � ��� 26A 400 (€ 325)
40�Rp.�grün,�farbfr.�und�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�oben,�sauber�entw.�"Sursee�17�
Jul�55".�Rundstempel�auf�A-Ausgaben�sind�ziemlich�selten.�Attest�Hunziker�(1983).�� ��� 26A 300 (€ 245)
40�Rp.�hellgelbgrün,�farbfr.�und�allseits�weissrandig,�dekorativ�entw.�mit�seltenem�Zierstp.�
"Rheineck�16�Oct.�54".�Attest�Rellstab�(1998).�� � ��� 26A 300 (€ 245)
40� Rp.� grün,� farbfr.,� sehr� gut� bis� breit� gerandet,� besonders� sauber� entw.� mit� schwarzer�
Genfer�Raute.�Attest�Marchand�(1995).��� ��� 26A 250 (€ 205)
40�Rp.�hellgrün,� farbfr.�und�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�oben,�kopffrei�entw.�mit�
schwarzer�Raute.�Befund�Renggli�(1996)�SBK�=�CHF�500.�� � ��� 26A 150 (€ 120)
40�Rp.�hellgrün�im�weissrandigen�Paar�+�weissrandiger�Einzelwert�(Eckbugspur�unten�links),�
farbfr.�und�sauber�entw.�mit�schwarzen�Rauten�auf�Briefumschlag�der�Doppelgewichtsstufe�
(Ecke� oben� links� mit� kl.� Papiermängeln� sowie� unten� und� links� leicht� stockfleckig)� mit�
Aufgabestp.�"Yverdon�27�Nov.�54"�nach�Pisa,�Toscana.�Attest�Hermann�(2003)�SBK�=�CHF�2'800�
für�einen�Dreierstreifen�auf�Brief.�� � ��� 26A 6 400 (€ 325)
40�Rp.�grün�+�5�Rp.�braun,�zwei�farbfr.�gut�gerandete�Werte,�je�sauber�entw.�mit�schwarzer�
Raute�auf�Nachnahme-Briefumschlag�(im�Rand�teils�knitterig)�mit�Aufgabestp.�"Bern�5�Fev.�
56"�nach�Boltigen.�Attest�von�der�Weid�(1989).�� � ��� 26A+�22C 6 200 (€ 160)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5�Rp.�braun,�farbfr.�sowie�allseits�weissrandig,�zentr.�entw.�mit�schwarzem�"P.P."�im�Kreis�
vom�IV.�Postkreis�(Neuchâtel)�(AW�Nr.�61/Gr.�12/B).�Atteste�von�der�Weid�(1991),�Berra�
(1992).�� � ��� 22B 200 (€ 160)
5�Rp.�graubraun�im�farbfr.�Luxuspaar,�allseits�weissrandig�mit�Bogenecke�oben�links,�jede�
Marke�zart�entw.�mit�schwarzer�Raute.�Attest�Hunziker�(1973)�SBK�=�CHF�500.�� � ��� 22B 300 (€ 245)
5� Rp.� hellmattbraun,� farbfr.,� gut� bis� breit� gerandet,� sauber� entw.� mit� schwarzer� Raute�
übergehend� auf� Drucksache� mit� Aufgabestp.� "Basel� 18� Apr.� 56"� sowie� zweizeiliger�
"affanchissement� modéré."� nach� Diessenhofen.� Taxreduktion� für� Drucksachen-
Mengensendung�(mehr�als�20�Stück)�im�3.�Briefkreis.�Befund�Renggli�(1998).
�� � ��� 22B 6 200 (€ 160)
10�Rp.�grauultramarin,�farbfr.�Luxusstück,�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�oben,�zentr.�
entw.�mit�schwarzem�"PD"�im�Kästchen�(AW�Nr.�365).�Attest�Hermann�(2014).�� ��� 23B 250 (€ 205)

10�Rp.�blau,�farbfr.�Luxusstück,�allseits�weissrandig�mit�Bogenecke�oben�links�und�schönem�
Relief,�sauber�entw.�mit�blauer�Raute.�Befund�Berra�(1998).�� � ��� 23B 150 (€ 120)
15�Rp.�lilarosa,�farbfr.�und�gut�bis�breit�gerandet�mit�gr.�Bogenecke�unten�rechts,�kopffrei�
entw.�mit�schwarzer�Raute.�Befund�Renggli�(1997).�� � ��� 24B 200 (€ 160)
15�Rp.�rosa�teils�leicht�berührt�+�20�Rp.�orange�voll�bis�sehr�gut�gerandet,�zwei�farbfr.�Werte,�
je�dekorativ�entw.�mit�schwarzem�"PD"�im�Kästchen�auf�Faltbrief�mit�Aufgabestp.�"Genève�
13�Juin�57"�mit�rotem�Grenzübergangsstp.�von�Fernex�und�rücks.�Ankunftsstp�von�Lyon.�
Ein�attraktiver�Beleg.�Attest�Rellstab�(1994).�� � ��� 24B+�25B 6 200 (€ 160)
20�Rp.�orangegelb,�farbfr.�Luxusstück,�allseits�überrandig�mit�Teilen�der�Nebenmarken�auf�
drei�Seiten� sichtbar� resp.�Bogenrand� links,�perfekt� zentr.� und�dekorativ� entw.�mit�blauer�
Luzerner�Raute.�Attest�von�der�Weid�(1996).�� � ��� 25B 300 (€ 245)
20� Rp.� orange,� in� frischer� Farbe,� allseits� weissrandig�mit� Bogenecke� unten� rechts,� zart�
entw.�mit�schwarzer�Raute�leicht�übergehend�auf�attraktivem�Chargé-Faltbrief�mit�Aufgabe-
Fingerhutstp.�"Winterthur�7�Fev.�56�Nachm."�nach�Tobel.�Attest�von�der�Weid�(1999).��
� ��� 25B 6 300 (€ 245)
20� Rp.� orange,� farbfr.� und� allseits� weissrandig,� kontrastreich� entw.� mit� blauer� Raute�
übergehend�auf�Chargé-Faltbrief�mit� blauem�Aufgabesstp.� "Mümliswil� 1�April� 56"�nach�
Solothurn.�Ein�hübscher�Brief.�Befund�Marchand�(1997).�� � ��� 25B 6 250 (€ 205)
20� Rp.� orange,� farbfr.� und� allseits� weissrandig� mit� Bogenrand� rechts,� sauber� entw.� mit�
schwarzer�Raute�auf�Nachnahme-Faltbrief�mit�blauem�Aufgabestp.�"Dagmersellen�25�Avril�
55".�Attest�Berra�(1994).�� � ��� 25B 6 200 (€ 160)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5� Rp.� orangebraun� im� farbfr.� weissrandigen� Dreierstreifen� mit� Bogenrand� unten� rechts�
(linke� und� rechte�Marke� rücks.�mit� leichter�Aufrauhung� resp.� kl.� Schürfung� im� rechten�
weissen�Bogenrand),�sauber�entw.�mit�zwei�schwarzen�Gitterrauten�von�Wimmis�(AW�Nr.�
102).�Eine�dekorative�Einheit.�Attest�Hermann�(2014).�� � ��� 22C 300 (€ 245)
10�Rp.�milchblau,�farbfr.�Prachtstück,�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�links,�besonders�
sauber�entw.�mit�Zierstp.�"Chexbres�8�Fevr.�1857".�Befund�Hermann�(2006).�� � ��� 23Ca 300 (€ 245)
10�Rp.�mattblau,� farbfr.�Prachtstück,� gut� bis� breit� gerandet�mit�Bogenecke�unten� rechts,�
kopffrei�entw.�mit�schwarzer�Luzerner�Raute.�Befund�Renggli�(1998).�� � ��� 23C 200 (€ 160)
10�Rp.�mattblau,�farbfr.�und�allseits�weissrandig�mit�Teilen�der�Nebenmarke�oben�und�links,�
sauber�entw.�mit�schwarzer�Luzerner�Raute.�Signiert�von�der�Weid.�� � ��� 23C 100 (€ 80)

10�Rp.�mattblau,�in�frischer�Farbe,�gut�bis�breit�gerandet�mit�Bogenrand�oben,�perfekt�zentr.�
entw.�mit�Zierstp.� "Entlebuch� 15� Juin� 1857"� übergehend� auf� Faltbrief� nach�Luzern.�Ein�
besonders�attraktiver�Beleg.�Attest�Berra�(2008).�� � ��� 23C 6 750 (€ 610)
10�Rp.�blau�+�40�Rp.�olivgrün,�zwei�farbfr.�gut�gerandete�Werte,�je�sauber�entw.�"Yverdon�
11�Oct�58"�übergehend�auf�Briefumschlag�(teils�leicht�knitterig)�mit�Aufgabe-Einzeilerstp.�
ONNENS.�mit�Einfassung�über�London�(14.�Oktober)�nach�Dunmanway�(Cork/Irland)�mit�
vorder-�und�rücks.�Transit-�und�Ankunftsstp.�(15.�Oktober).�Eine�seltene�Destination.�Attest�
Hermann�(2014).�� � ��� 23C+�26C 6 300 (€ 245)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

40�Rp.�grün,�farbfr.�Prachtstück,�allseits�ausserordentlich�breit�gerandet,�perfekt�zentr.�entw.�
mit�Fingerhutstp.�"Hausen�7�Sept�57".�Ein�kleines�Bijou.�Attest�Rellstab�(1988).�� ��� 26C 300 (€ 245)
40�Rp.� grün,� farbfr.,� gut� bis� sehr�breit� gerandet�mit�Teilen�der�Nebenmarken� rechts�und�
unten� resp.� Bogenrand� links,� perfekt� kopffrei� entw.�mit� schwarzer�Genfer� Raute.�Attest�
Marchand�(1996).�� � ��� 26C 200 (€ 160)
40�Rp.�grün,�farbfr.�Luxusstück,�allseits�weissrandig,�sauber�entw.�mit�seltenem�schwarzem�
"P.P."�vom�VIII.�Postkreis�(Zürich).�Befund�Marchand�(1995).�� � ��� 26C 200 (€ 160)

40�Rp.�hellgrün,�farbfr.�Luxusstück,�allseits�weissrandig�mit�Bogenecke�oben�rechts,�zentr.�
entw.�"Chur�13�...�59�Nachmittag".�Signiert�Hunziker.�� � ��� 26C 200 (€ 160)
40�Rp.�grün,�farbfr.,�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�links,�perfekt�zentr.�entw.�"Nidau�
Juli�(verkehrt)�58".�Ein�hübsches�Stück.�Attest�Berra�(1992).�� � ��� 26C 150 (€ 120)
40� Rp.� bläulichgrün,� farbfr.� und� allseits� weissrandig,� zentr.� entw.�mit� Fingerhutstp.� "Le�
Brassus� 4� Nov� 59"� auf� Faltbrief� mit� rotem� Grenzübergangsstp.� "Suisse� 4� Nov� 59� Les�
Rousses"�sowie�schwarzem�"PD"�nach�Paris.�Ein�schöner�Auslandsbeleg.�Signiert�von�der�
Weid;�Attest�Hermann�(2007).�� � ��� 26C 6 200 (€ 160)

1�Fr.�violettgrau,�Luxusstück�in�frischer�Farbe,�allseits�weissrandig,�ungebr.�ohne�Gummi.�
Befund�Marchand�(2007)�SBK�=�CHF�2'000.��� ��� 27C (*) 750 (€ 610)
1�Fr.�violettgrau,�Luxusstück�in�frischer�Farbe,�gut�bis�breit�gerandet�mit�Bogenecke�oben�
rechts,�zentr.�entw.�"Genève�16�Mai�55�12�M".�Attest�Rellstab�(1998)�SBK�=�CHF�1'300.�� ��� 27C 750 (€ 610)
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regelmässig stattfindenden Auktion die perfekte Gelegenheit dazu. Einlieferungen sind jederzeit willkommen - bitte nehmen Sie 
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5�Rp.�braun,�farbfr.�Prachtstück,�allseits�überrandig�mit�Teilen�der�Nebenmarken�links�und�
unten,�zentr.�entw.�mit�Zweikreisstp.�"Lasarraz�16�Juil�57".�Attest�von�der�Weid�(1982).�� ��� 22D 200 (€ 160)
5�Rp.�graubraun,�farbfr.�und�allseits�weissrandig,�zentr.�entw.�mit�Stabstp.�BUCH.�Befund�
Hunziker�(1969).�� � ��� 22D 75 (€ 60)
5�Rp.�braun�im�senkr.�Prachtpaar,�allseits�überrandig�mit�Teilen�der�Nebenmarken�links�und�
unten�resp.�Bogenecke�oben�rechts,�jede�Marke�sauber�entw.�"Luzern�4�Dec�...�Vorm".�Attest�
von�der�Weid�(1992).�� � ��� 22D 400 (€ 325)
5�Rp.�braun,�farbfr.�und�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�links,�zart�entw.�"Basel�29�Juni�
57�Briefexpedition"�übergehend�auf�sog.�Forward-Brief�aus�Mannheim�aus�dem�bekannten�
Carl�Ryhiner�Archiv�in�Basel.�Befund�Rellstab�(2000).�� � ��� 22D 6 150 (€ 120)
15�Rp.�karmin,�farbfr.�Prachtstück,�allseits�überrandig�mit�Teilen�der�Nebenmarken�oben�und�
rechts�resp.�Bogenecke�unten�links,�besonders�sauber�entw.�"Chur�23�Feb.�58�Nachmittag"�
übergehend�auf�Nachnahme-Streifband.�Befund�Rellstab�(1991).�� � ��� 24D 6 250 (€ 205)
15�Rp.�karmin,�farbfr.,�gut�bis�breit�gerandet�und�sauber�entw.�mit�Stabstp.�KRONBÜHL�
leicht�übergehend�auf�Nachnahme-Faltbrief�über�Wittenbach�nach�St.�Gallen�mit�vorders.�
Ankunftsstp.�vom�2.�Februar.�Befund�Marchand�(1996).�� � ��� 24D 6 150 (€ 120)
15�Rp.�kräftigrosa,�zwei�farbfr.�Marken,�linke�Marke�voll�bis�breit�gerandet,�rechte�Marke�
dreiseitig�gut�gerandet�(rechts�berührt),�je�sauber�entw.�"Schüpfheim�15�Jan�60"��übergehend�
auf�Reco-Faltbrief��mit�Aufgabe-Balkenstp.�SCHÜPFHEIM�sowie�Zierstp.�"Recommandée"�
nach�Luzern.�Ein�sehr�attraktiver�Beleg.�Attest�Renggli�(2010).�� � ��� 24D 6 250 (€ 205)

20�Rp.�gelblichorange,�farbfr.�sowie�gut�bis�breit�gerandet,�zentr.�und�dekorativ�entw.�mit�
Zierstp.�"Entlebuch�22�Oct.�1858".�Eine�attraktive�Marke.�Signiert�Berra;�Attest�Hermann�
(2014).� 25D 300 (€ 245)
1�Fr.�violettgrau,� in�frischer�Farbe,�allseits�sehr�gut�gerandet,�durch�die�Prägewirkung�ist�
das�Papier�in�der�rechten�oberen�Ecke�-�weit�ausserhalb�des�Markenbildes�-�belanglos�kurz�
durchgedrückt,�sauber�entw.�"Winterthur�2�Juli�59".�Signiert�und�Attest�Nussbaum�(1968)�
SBK�=�CHF�1'300.�� � ��� 27D 400 (€ 325)
20�Rp.�orange,�zweiseitig�gut�gerandet�(links�und�oben�teils�berührt)�+�40�Rp.�grün,�dreiseitig�
gut�gerandet�mit�Bogenrand�oben�(unten�leicht�angeschnitten)�+�1�Fr.�violettgrau�im�senkr.�
Dreierstreifen,�zweiseitig�gut�gerandet�mit�Bogenrand�oben�(links�teils�leicht�berührt�resp.�
unten�rechts�berührt),�jeder,�durch�Gummi�leicht�getönter,�Wert�sauber�entw.�"Bern�31�Jan�
1862�Nachm."�übergehend�auf�Briefumschlag�nach�Besançon.�Sehr�seltener�spektakulärer�
Beleg�der�9.�Gewichtstufe.�Attest�Berra�(2007).�� � ���

25G+�26G+�
27D 6 850 (€ 690)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

10�Rp.�grünlichblau,� farbfr.�und�gut�bis�breit�gerandet�mit�Ansatz�der�Nebenmarke�oben�
sowie�Bogenecke�unten�links,�zart�entw.�mit�blauer�Raute.�Befund�Marchand�(1998)�SBK�=�
CHF�600.�� � ��� 23E 300 (€ 245)
10�Rp.�grünlichblau,�farbfr.,�voll�bis�breit�gerandet�mit�Teilen�der�Nebenmarken�rechts�und�
oben,�zart�entw.�mit�schwarzer�Raute�übergehend�auf�Faltbrief�mit�Aufgabestp.�"Payerne�16�
Fev�57"�nach�Yverdon.�Attest�Renggli�(1998)�SBK�=�CHF�1'100.�� � ��� 23E 6 300 (€ 245)
1�Fr.� hellviolettgrau,� farbfr.,� dreiseitig� sehr� gut� gerandet,� unten� links� teils�minim� an� die�
Randlinie� geschnitten,� sauber� entw.�mit� Zweikreisstp.� "Bühler� 21� ...� "� (2).� Eine� seltene�
Marke.�Attest�Hunziker�(1967),�Renggli�(2002)�SBK�=�CHF�10'000.�� � ��� 27E 1'000 (€ 810)

Berner Druck II. Periode (dünnes Papier) 1857

5�Rp.�mattbraun,�farbfr.,�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�rechts,�zart�entw.�mit�schwarzer�
Genfer�Raute.�Attest�von�der�Weid�(1994)�SBK�=�CHF�1'400.�� � ��� 22F 300 (€ 245)
5�Rp.�mattgraubraun,�farbfr.�und�allseits�weissrandig,�sauber�entw.�mit�blauer�Raute.�Signiert�
Hunziker;�Attest�Marchand�(2000)�SBK�=�CHF�1'400.�� � ��� 22F 250 (€ 205)
5� Rp.� mattgraubraun,� farbfr.,� allseits� sehr� gut� gerandet� mit� Teil� der� Nebenmarke� oben�
sowie�Bogenecke�unten�rechts,�kopffrei�entw.�mit�schwarzer�Genfer�Raute�auf�hübschem�
Briefumschlag�mit�Aufgabestp.� "Genève� 11�Mai� 57"� nach� Plainpalais.� Signiert� von� der�
Weid;�Attest�Berra�(1998)�SBK�=�CHF�2'800.��� ��� 22F 6 600 (€ 485)
5�Rp.�mattgraubraun�mit�Abart:�Doppelter�Seidenfaden�+�10�Rp.�milchblau,�zwei�farbfr.�gut�
bis�breit�gerandete�Werte,�zur�Kontrolle�gelöst�und�mit�Falz�zurückgeklebt,�je�sauber�entw.�
mit�schwarzer�Raute�leicht�übergehend�auf�kl.�Faltbrief�mit�Aufgabestp.�"Morat�16�Mars�
57"�nach�Lausanne.�Attest�Marchand�(1999)�SBK�=�CHF�3'100+.�� � ��� 22F+�23Ca 6 500 (€ 405)
10�Rp.�blau,�farbfr.�Luxusstück,�ausserordentlich�breit�gerandet�mit�Teilen�der�Nebenmarken�
auf�drei�Seiten�resp.�Bogenrand�oben,�sauber�entw.�mit�schwarzer�Luzerner�Raute.�Attest�
von�der�Weid�(1996)�SBK�=�CHF�1'300.�� � ��� 23F 600 (€ 485)
15�Rp.�hellmattrosa,�in�frischer�Farbe�mit�Abart:�Doppelter�Seidenfaden,�allseits�überrandig�
mit� fünf� sichtbaren�Teilen� der� Nebenmarken,� dekorativ� entw.�mit� blauem� Zweikreisstp.�
"Näfels�4�Juin�57�Canton�Glarus".�Befund�Renggli�(2001)�SBK�=�CHF�450++.�� � ��� 24F 250 (€ 205)
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Ihre schriftlichen Gebote erreichen uns am schnellsten per email: info@corinphila.ch oder Fax: +41-44-389 91 95.
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

15�Rp.�rosa�mit�Bogenrand�rechts�+�40�Rp.�grün�im�Paar�(senkr.�Scherenschnitt�oben�im�
Markenrand),�jeder�farbfr.�und�gut�gerandete�Wert�zentr.�entw.�"Concize�10�Août�57"�leicht�
übergehend�auf�Faltbrief�mit�rotem�Grenzübergangsstp.�"Suisse�12�Août�57�Pontarlier"�sowie�
schwarzem�"P.P."� im�Kreis� via�Liverpool� nach�New�York�mit� vorders.�Ankunfts-Taxstp.�
Das�schwarze�"PD"�wurde�irrtümlicherweise�abgeschlagen�und�durch�oben�genanntes�"P.P."�
ersetzt.�Ein�interessanter�und�dekorativer�Auslandsbeleg.�Attest�Rellstab�(1986).�� ��� 24F+�26C 6 750 (€ 610)
Zwei�gut�gerandete�Werte�15�Rp.�karmin�+�20�Rp.�orange�allseits�gut�gerandet�mit�Bogenrand�
links�als�50�Rp.�Buntfrankatur,�zentr.�entw.�"Langnau�22�Sep�57"�übergehend�auf�Faltbrief�
mit�schwarzem�"PD"�im�Kästchen�nach�Frankfurt.�Ein�sehr�attraktiver�Auslandsbeleg�mit�
der�sog.�Seidenfaden-Papierausgabe.�Attest�von�der�Weid�(2007)�SBK�=�CHF�1'670+.��� ���

24D+�24F+�
25F 6 750 (€ 610)

15�Rp.�orange�im�farbfr.�Prachtstück,�für�diese�Ausgabe�allseits�besonders�breit�gerandet�mit�
Bogenecke�oben�rechts,�perfekt�zentr.�entw.�mit�Fingerhutstp.�"Hinweil�19�Mai�57".�Befund�
Marchand�(1999).�� � ��� 25F 400 (€ 325)
20� Rp.� orangegelb,� farbfr.,� allseits� weissrandig� mit� Teil� der� Nebenmarke� unten� resp.�
Bogenrand�rechts,�sauber�entw.�mit�schwarzer�Raute.�Befund�Renggli�(1997).�� � ��� 25F 250 (€ 205)
20� Rp.� orange� im� farbfr.� voll� bis� sehr� gut� gerandetet� senkr.� Paar� mit� interessanter�
Clichéverschiebung,� jede�Marke� zart� entw.� "Andelfingen� 17� Dec.� 57� 7�M"� übergehend�
auf� Briefumschlag� mit� rotem� Grenzübergangsstp.� "Suisse� 18� Dec.� 57� St.� Louis"� sowie�
schwarzem�"PD"�im�Kästchen�nach�Mulhouse�sowie�rücks.�Ankunftsstp.�vom�18.�Dezember.�
Ein�attraktiver�Beleg.�Attest�Nussbaum�(1967)�SBK�=�CHF�1'600.�� � ��� 25F 6 350 (€ 285)
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6733�/�CHF�7506729�/�CHF�500

6728�/�CHF�600

6724�/�CHF�300
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6749�/�CHF�100

6748�/�CHF�250

6747�/�CHF�250

6736�/�CHF�350

6746�/�CHF�600
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

2� Rp.� grau,� farbfr.� Luxusstück� in� schöner� tiefgrauer� Nuance,� allseits� weissrandig� mit�
Bogenecke� oben� links,� zentr.� entw.� "Vevey� 17� Oct� 62".�Attest� Marchand� (2001)� SBK� =�
CHF�750.�� � ��� 21G 400 (€ 325)
2�Rp.�grau,�allseits�weissrandig�mit�Bogenrand�rechts� (minim�oxidiert� resp.� rücks.� leicht�
aufgerauht),� zentr.� entw.� mit� sehr� seltenem� kl.� "PP"� in� Schwarz� von� Bellelay� (AW�Nr.�
12A/68).�Attest�Marchand�(2003)�SBK�=�CHF�750.�� � ��� 21G 300 (€ 245)
2�Rp.�grau,�in�frischer�Farbe,�allseits�weissrandig,�zentr.�entw.�"Chaux�de�Fonds�8�Juli�62"�
übergehend�auf�Orts-Drucksache.�Atteste�Moser�(1969),�Rellstab�(1994)�SBK�=�CHF�1'400.��
� ��� 21G 6 600 (€ 485)

2� Rp.� grau� als� 3� Rp.� Frankatur� sog.� Italienprovisorium,� allseits� gut� bis� breit� gerandet,�
sauber�entw.�"Lugano�8�Oct.�62�10�S"�sowie�dekorativem�schwarzem�"P.D."�übergehend�
auf�'Gazzetta�Ticinese'.�Eine�seltene�und�attraktive�Frankatur�auf�kompl.�Zeitung�und�nach�
unseren�Unterlagen� eine� der� schönsten� "Italienprovisorien".�Attest� Rellstab� (1988)� SBK�=�
CHF�16'000.
Proveneinz: 77. Corinphila Auktion (1988)

150. Corinphila Auktion (2007)�� ��� 21G 6 5'000 (€ 4'050)
5�Rp.� graubraun,� farbfr.,� allseits�weissrandig�mit�Bogenrand� links� resp.� grosser�Teil� der�
Nebenmarke�rechts,�zart�entw.�mit�Fingerhutstp.�"Kaisesrstuhl�13�Juli�60".�Befund�Renggli�
(1999).�� � ��� 22G 100 (€ 80)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5�Rp.�braun,�schräg�halbiert�als�seltene�2�½�Rp.�Frankatur,�allseits�weissrandig,�perfekt�zentr.�
entw.�"Genève�1�Mars�62�5�S"�übergehend�auf�Ortsfaltbrief.�Attest�von�der�Weid�(1981)�SBK�
=�CHF�2'000.��� ��� 22G 6 500 (€ 405)
5� Rp.� braun,� farbfr.,� gut� bis� breit� gerandet,� sauber� entw.� mit� Stabstp.� DOTZWEIL� auf�
Faltbrief� nach�Amriswil� mit� vorders.�Ankunftstp.� vom� 23.� Juli� 1861.� Signiert� von� der�
Weid.�� � ��� 22G 6 150 (€ 120)
5� Rp.� braun� im� farbfr.� Dreierstreifen,� allseits� weissrandig� mit� Bogenecke� unten� rechts�
+� Einzelmarke� allseits� weissrandig,� jeder� Wert� sauber� entw.� "Cossonnay� 29� Oct� 61"�
übergehend�auf�Nachnahme-Faltbrief�nach�Morges.�Attest�von�der�Weid�(1991)�SBK�=�CHF�720�
für�einen�Viererstreifen.�� � ��� 22G 6 250 (€ 205)

5�Rp.� braun,� allseits� gut� gerandet� in�Mischfrankatur�mit� Sitz.�Helvetia� 5� c.� braun,� zwei�
farbfr.�Werte,�je�zentr.�entw.�"Burgdorf�16�Juin�63"�übergehend�auf�kl.�Faltbrief�nach�Wasen�
(Bern).�Eine�seltene�Frankatur�mit�zwei�gleichen�Wertstufen.�Attest�Renggli�(1999)�Zu�Spez.�=�
CHF�6'000.�� � ��� 22G+�30 6 1'500 (€ 1'215)
5�Rp.�braun,�gut�bis�breit�gerandet�in�Mischfrankatur�mit�Sitz.�Helvetia�10�c.�blau�gut�gez.,�
zwei� farbfr.�Werte,� je� sauber� entw.� "Lausanne� 22�XII.� 62� 10� Let.� Exp"� übergehend� auf�
attraktives�Nachnahme-Streifband�nach�Cully.�Attest�von�der�Weid�(1983).�� � ��� 22G+�31 6 600 (€ 485)
5�Rp.�braun,�dreiseitig�gut�gerandet�(oben�berührt)�in�Mischfrankatur�mit�Sitz.�Helvetia�10�c.�
annilinrosa�(abgerundete�Ecke�links�unten),�zwei�farbfr.�Werte,�sauber�entw.�mit�Balkenstp.�
RÜDERSWYL�auf�Nachnahme-Briefumschlag�über�Zollbrük� (18�VI�79)�nach�Langnau.�
Die� seit� dem� 1.�VIII� 1863� nicht�mehr� gültige� Frankatur�wurde� trotzdem� akzeptiert� und�
der�Brief�nicht�taxiert.�Ein�sehr�interessantes�Dokument.�Signiert�Hertsch;�Attest�Guinand�
(2005).�� � ��� 22G+�38 6 250 (€ 205)
10�Rp.�blau,�farbfr.�und�allseits�weissrandig�mit�Teil�der�Nebenmarke�oben�resp.�Bogenrand�
links,� attraktiv� entw.�mit� zweizeiligem� Stempel� "Chiasso� 1861�Apr� 29"� übergehend� auf�
hübschen�kl.�Faltbrief�im�Rayon�Limitrophe�nach�Varese�mit�rücks.�Ankunftstp.�vom�29.�
April.�Signiert�Moser.�� � ��� 23G 6 250 (€ 205)
10� Rp.� blau,� farbfr.,� allseits� gut� bis� breit� gerandet� mit� Teilen� der� Nebenmarken� links�
und�unten� resp.�Bogenrand� rechts,�zentr.�entw.�"Basel�5�März�61�Briefexpedition"� leicht�
übergehend�auf�Briefcouvert�mit�Inhalt�nach�Roche.��� � ��� 23G 6 100 (€ 80)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

20�Rp.�orange,�in�besonders�frischer�Farbe,�allseits�weissrandig,�zentr.�entw.�mit�Fingerhutstp.�
"Birrweil�13�Jan�60".�Befund�Marchand�(2003).�� � ��� 25G 150 (€ 120)
20�Rp.�orange,� farbfr.�Luxusstück,� regelm.�breit�gerandet,�dekorativ�und�zentr.�entw.�mit�
blauem�Fingerhutstp.�"Uhwiesen�22�Oct�62".�Attest�von�der�Weid�(1991).�� � ��� 25G 150 (€ 120)
20�Rp.� orange,� in� frischer� Farbe� und� allseits�weissrandig,� zentr.� entw.�mit� Fingerhutstp.�
"Entlebuch�6�Feb�61".�Signiert�Moser.�� � ��� 25G 100 (€ 80)

20�Rp.� orange� im� farbfr.� normal� bis� sehr� gut� gerandeten�Dreierstreifen,� jeder�Wert� zart�
entw.�"Basel�19�Juni�60�12�M.�Briefexpedition"�leicht�übergehend�auf�Faltbrief�mit�rotem�
Grenzübergangsstp.�"Suisse�20�Juin�60�St.�Louis"�nach�London�mit�vorders.�Ankunftsstp.�
vom�21.�Juni.�Eine�schöne�Auslandsfrankatur.�Attest�Rellstab�(1989)�SBK�=�CHF�1'200.�� ��� 25G 6 400 (€ 325)
40�Rp.�grün,� farbfr.�und�allseits�weissrandig,�zentr.�entw.�mit�Fingerhutstp.�"Thalweil�29�
Aug�62".�Atteste�von�der�Weid�(1987)�und�Marchand�(1992).�� � ��� 26G 100 (€ 80)
40�Rp.�grün,�teils�leicht�an�die�Randlinie�geschnitten�in�Mischfrankatur�mit�Sitz.�Helvetia�
10�c.�blau,�zwei�farbfr.�Werte,�je�sauber�entw.�"Genève�24�Mai�63"�übergehend�auf�Faltbrief�
mit�schwarzem�"PD"�im�Kästchen�nach�Posen.�Attest�Hunziker�(1975)�SBK�=�mind.�CHF�2'400.��
� ��� 26G+�31 6 300 (€ 245)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

1854:�Drei�Farbproben,�dabei�10�Rp.�blau,�eng�resp.�angeschnitten,�10�Rp.�orange,�breitrandig�
vom�oberen�Bogenrand�und�40�Rp.�hellgrün,�links�angeschnitten,�alle�gut�ausgeprägt�und�
ungummiert.�� � ��� (*) 200 (€ 160)

Münchner Druck 1. Auflage (1854)

5�Rp.�rotbraun,�farbfr.,�voll�bis�weissrandig,�sauber�und�ideal�zentr.�entw.�mit�schwarzem�
seltenem�Hufeisenstp.�"Bargen�12�Feb.�1855"�(AW�Nr.�6078).�Atteste�von�der�Weid�(1977)�und�
Marchand�(2014)�SBK�=�CHF�2'250.�� � ��� 22Aa 500 (€ 405)

5�Rp.�rotbraun,�zwei�Einzelwerte,�sauber�und�farbfr.,�beide�Marken�allseits�gutrandig,�leicht�
übergehend�entw.�mit�blauer�eidg.�Raute�mit�nebenges.�seltenem�blauem�Ovalstp.�"Rte.�de�
Payerne"�(AW�Nr.�874)�auf�Faltbriefhülle�nach�Fribourg�mit�rücks.�blauem�Ankunftsstp.�vom�
24.�Januar�1855.�Attraktiv,�Attest�Rellstab�(1985).�SBK�=�CHF�6'750+.�� � ��� 22Aa 6 2'500 (€ 2'025)
10�Rp.�blau,�farbfr.,�Randlinie�links�beschnitten,�sonst�weissrandig,�oben�Bogenrand,�sauber�
und�klar�entw.�mit�schwarzer�Raute�von�Bellelay�(AW�Nr.�121).�Attraktiv,�Attest�Hermann�(2004)� 23Aa 400 (€ 325)
10�Rp.� blau,� sehr� farbfr.� und� allseits�mit�weissen�Rändern,� sauber� entw.�mit� einer�Eidg.�
Raute,�ein�dekoratives�Ausnahmestück.�Attest�Marchand�(2014)�SBK�=�CHF�1'300.�� � ��� 23Aa 300 (€ 245)
15�Rp.�mattrosa�zus.�mit�5�Rp.�braun,�beide�sauber�und�farbfr.,�gut-�bis�weissrandig,�zart�
entw.� mit� schwarzer� Raute� mit� nebenges.� "Bärentschweil� 20� Oct.� 54"� auf� Nachnahme-
Faltbriefhülle�nach�Fischenthal.�Attest�Berra-Gautschy�(1998).�� � ��� 22A+�24Aa 6 350 (€ 285)
15�Rp.�mattrosa,�weiss-�bis�überrandig�von�der�linken�oberen�Bogenecke,�farbfr.�Luxustück,�
zart�und�sauber�entw.�mit�schwarzer�Raute.�Attest�Rellstab�(1991)�SBK�=�CHF�800.�� � ��� 24Aa 300 (€ 245)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

15�Rp.�mattrosa�(3)�und�15�Rp.�karminrosa�(6),�ziemlich�farbfr.,�unterschiedlich�gerandet,�
mehr�oder�weniger�gut�erhalten,�teilweise�aufgerauht,�als�wertstufengleiche�Mischfrankatur�
des�ersten�und�dritten�Münchner�Drucks,�klar�entw.�mit�schwarzer�Raute.�Attest�von�der�
Weid�(1991)�SBK�=�CHF�3'900+.�� � ��� 24Aa+�24A 5 250 (€ 205)

Münchner Druck 2. Auflage (1854)

5�Rp.�braun,�farbfr.�und�mit�gutem�Relief,�allseits�weissrandig,�rechts�herstellungsbedingter�
Papierbruch�im�weissen�Rand,�ungebr.�mit�Originalgummi.�Signiert�Kimmel�SBK�=�CHF�800.����� 22A * 250 (€ 205)
5� Rp.� braun,� farbfr.� und� mit� gutem� Relief,� allseits� gut-� bis� weissrandig,� ungebr.� mit�
Originalgummi.�Befund�Moser�(1977)�SBK�=�CHF�800.�� � ��� 22A * 250 (€ 205)
5�Rp.� � braun,� farbfr,� allseitig� gut� bis� breit� gerandet,� ideal� sauber� und�glasklar� entw.�mit�
blauem�PP-Stempel�mit�Einfassung�von�Cressier�(AW-Nr.�272).�Attest�Rellstab�(1983).
Provenienz: Sammlung Alma Lee (2001), Los 419.�� � ��� 22A 200 (€ 160)
5�Rp.�braun,�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit��gerandet,�entw.�mit�roter�eidg.�Raute�mit�nebenges.�
rotem� "Boudry� 4� Oct� 1854"� auf� Faltbriefhülle� � nach� Rochefort.�Attest� Berra-Gautschy�
(2003).�� � ��� 22A 6 300 (€ 245)
5�Rp.�braun,�allseits�breitrandig�vom�oberen�Bogenrand�mit�Teilen�der�unteren�Nachbarmarke,�
dekorativ�und�zart�entw.��mit�schwarzer�Raute�auf�Zeitschrift�Gazetta�Ticinese�vom�23.�Juli�
1855�mit�nebengesetztem��"Lugano�23�Juil.�55�Soir".��� � ��� 22A 6 200 (€ 160)
5�Rp.�braun,�farbfr.,�gut�bis�breit��gerandet�von�der�rechten�oberen�Bogenecke,�entw.�mit�
schwarzem� Stabstp.� "SIGNAU"� auf� kl.� Faltbrief� über� "Gross-Höchstetten� 23.�Mars� 55"��
nach�Konolfingen.�Attest�Berra-Gautschy�(2002).��� ��� 22A 6 150 (€ 120)
5�Rp.�braun�und�10�Rp.�blau,�die�10�Rp.�an�linker�oberer�Ecke�angeschnitten,�sonst�allseits�
weissrandig,� klar,� dekorativ� und� zentr.� entw.� � mit� blauem� "P.P."� des� VIII.� Postdistrikts�
(Zürich),��nebengesetzt�blauer�Fingerhutstp.�"Münchweilen�5�Jan.�55"�(Monat�gedreht)�auf�
Nachnahme-Faltbriefhülle.�Attest�Berra-Gautschy�(2006).�� � ��� 22A+�23A 6 300 (€ 245)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

10�Rp.�blau,�farbfr.,�voll�bis�breit��gerandet�vom�rechten�Bogenrand,�entw.�mit�blauer�Genfer�
Rosette�(AW�Nr.�6),�Teilabschläge�eines�weiteren�blauen�und�roten�Stempels.�Attest�Rellstab�
(1983).�� � ��� 23A 250 (€ 205)
10�Rp.�blau,�sauber�und�farbfr.,�gut�bis�breit�gerandet,�entw.�mit�schwarzem�Zweikreisstp.�
"Rheineck�25�Oct.�54"�(AW�Nr.�5244).�Attest�Berra-Gautschy�(2002).�� � ��� 23A 250 (€ 205)
10�Rp.� blau,� farbfr.,� allseits� gutrandig,� sauber� entw.�mit� senkr.� aufgesetztem� schwarzem�
FRANCO�(ähnlich�AW�Nr.�420).�Befund�Marchand�(2007).�� � ��� 23A 150 (€ 120)

10� Rp.� blau� im� waagr.� Paar,� farbfr.,� gut� bis� breit� � gerandet� vom� linken� Bogenrand,�
herstellungsbedingter� Papierbruch� zwischen� den�Marken,� je� zentr.� entw.�mit� schwarzem�
"PD"�von�Genf�im�Kasten�(AW�Nr.�365).�Befund�von�der�Weid�(1976).�� � ��� 22A 200 (€ 160)
10�Rp.�blau�zus.�mit�5�Rp.�braun,�farbfr.,�10�Rp.�unten�an�die�Linie�geschnitten,�sonst�gut�
bis�breit��gerandet,�übergehend�entw.�mit�seltener�blauer�Raute�von�Andeer.�Attest�Hunziker�
(1976).�� � ��� 23A+�22B 5 300 (€ 245)
10�Rp.�blau,� farbfr.,�gut�bis�breit� �gerandet�mit�breitem�rechtem�Bogenrand,�übergehend�
entw.�mit�schwarzem�Gitterraute�von�Wimmis�(AW�Nr.�102)�mit�nebenges.�"Wimmis�14�Jun�55"�
und�"CHARGE"�auf�Faltbrief.�Attest�Berra-Gautschy�(1994).�� � ��� 23A 6 500 (€ 405)
10� Rp.� blau,� farbfr.,� allseits� gutrandig,� leicht� übergehend� entw.� mit� blauer� eidg.� Raute�
mit�nebenges.�blauem�"Morat�23�Dec�54"�und�blauer�Taxzahl� "5"� (AW�Nr.�476)� auf�kompl.�
Faltbrief�nach�Fribourg�mit�rücks.�blauem�Ankunftsstempel.�Taxierung�für�Brief�der�zweiten�
Gewichtsstufe.��Attest�Rellstab�(1982).��� ��� 23A 6 400 (€ 325)
10�Rp.�blau,�farbfr.�und�allseits�weissrandig,�mit�kl.�waagr.�Scherenschnitt�unten�rechts�im�
Rand,�perfekt�zentr.�entw.�mit�schwarzer�Raute�leicht�übergehend�auf�kl.�hübschen�Faltbrief�
mit�blauem�Aufgabe-Balkenstp.�EMMISHOFEN.�Signiert�Moser.�� � ��� 23A 6 300 (€ 245)
10�Rp.�blau�im�waagr.�Paar,�Randlinie�oben�links�kurz�berührt,�sonst�allseits�weissrandig,�
herstellungsbedingter� Prägebruch� zwischen� den� Marken,� dekorativ� und� übergehend�
entw.��mit�schwarzem�Balkenstp.�"CHARGE"�von�Büren�(AW�Nr.�657)�auf�eingeschriebener�
Faltbriefhülle�mit�nebengesertztem�"Büren�22�Oct�54"�nach�Koppigen�mit�rücks.�Transitstp.�
Kirchberg.�Attest�Hermann�(2004).�� � ��� 23Ad 6 200 (€ 160)
10�Rp.� blau� als� senkr.�Dreierstreifen,� farbfr.,� allseits� gut� bis� breit� � gerandet�mit� breitem�
oberem� Bogenrand,� übergehend� entw.� mit� zwei�Abschlägen� des� blauen� Linienstp.� "Gr.�
WANGEN"�(AW�Nr.�2225)�auf�Nachnahme-Faltbriefumschlag�über�Luzern�nach�Rain.�Attest�
Rellstab�(1990).�� � ��� 23A 6 300 (€ 245)
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Schriftliche Gebote werden von uns nur soweit in Anspruch genommen, als damit persönlich im Auktionssaal anwesende Bieter 
oder andere schriftliche Aufträge überboten werden müssen. Der Zuschlag erfolgt nach Möglichkeit nicht in Höhe Ihres 

schriftlichen  Höchstgebotes, sondern so niedrig als möglich. Beispiel: wenn Sie für ein Los auf schriftlichem Wege CHF 2‘000 
geboten haben, das nächste darunterliegende Gebot aber bei CHF 1‘500 liegt, erhalten Sie das Los schon zum Zuschlag von 

CHF 1‘600 entsprechend der Mindeststeigerungstabelle (siehe unsere Versteigerungsbedingungen). 
Wir vertreten Ihre Interessen als schriftlicher Bieter genau so, als ob Sie persönlich anwesend wären!
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

15� Rp.� karminrosa,� attraktives� farbfr.� Stück� mit� gutem� Relief,� allseits� gleichmässig�
weissrandig,�ungebr.�mit�vollem�Originalgummi.�Attest�Hunziker�(1960)�SBK�=�CHF�1'800.�� ��� 24Ac * 500 (€ 405)
15�Rp.�karminrosa,�sehr�farbfr.�und��allseits�weissrandig,�sauber�und�klar�entw.�mit�rotem�
Routenstp.�"Route�de�Vevey"�im�Rahmen�(AW�Nr.�868).�Attest�von�der�Weid�(1995).�� ��� 24A 400 (€ 325)
15�Rp.�karminrosa,�allseits�vollrandig,�zentr.�entw.�mit�dem�Zweikreisstp.�"Vevey�22�??�55".�
Befund�Berra�(2004)�sBK�=�CHF�240.�� � ��� 24A 150 (€ 120)

15� Rp.� rosa� (2),� sehr� farbfr.,� gut� bis� breit� � gerandet,� übergehend� entw.� mit� schwarzem�
kursivem�Stp.�von�Gampelen�(AW�Nr.�3228)�auf�Briefstück.�Befund�von�der�Weid�(1973).�� ��� 24A 5 200 (€ 160)
15�Rp.�karminrot,�zwei�Einzelmarken,�sehr�farbintensiv,�schwache�waagr.�Bugspur,�beide�
Marken� allseits� voll-� bis�meist�weissrandig,� rechte�Marke�von� linker� oberer�Bogenecke,�
beide�Marken�entw.�mit�idealem�Abschlag�des�schwarzen�"PD"�vom�Postkreis�II.�Attraktiv,�
Attest�Hermann�(2014).�� � ��� 24A 5 150 (€ 120)
15�Rp.�lebhaftrotkarmin,�farbfr.,�allseits�voll-�bis�meist�weissrandig�vom�oberen�Bogenrand,�
herstellungsbedingter� Prägebruch� im� Rand� rechts,� � leicht� und� übergehend� entw.� mit�
schwarzem�Schreibschriftstp.�"Blumenstein"�(AW�Nr.�3195)�auf�Faltbriefhülle�nach�Wattenwil,�
massiv�unterfrankiert.�Atteste�Marchand�(1991)�und�Hermann�(2014).�� � ��� 24A 6 300 (€ 245)

40�Rp.�hellgelbgrün,�farbfr.,�allseits�vollrandig,�sauber�entw.�mit�schwarzem�"P.D."�(AW�Nr.�
350).�Attest�Hunziker�(1970).�� � ��� 26A 100 (€ 80)
40�Rp.�grün,�farbfr.�und��allseits�überrandig�vom�linken�Bogenrand�mit�Teilen�der�rechten�
Nachbarmarke,�zart�entw.�mit�schwarzer�Raute.�Attest�Marchand�(1995).�� � ��� 26A 150 (€ 120)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

40� Rp.� grünlicholiv� im� waagr.� Dreierstreifen,� farbfr.,� allseits� weissrandig� vom� oberen�
Bogenrand,� feines� Relief� (kurzer� Randspalt� unten� rechts,� geglättete� Büge� im� unteren�
Randbereich�sowie�kl.�Schürfung�bei�mittlerer�Marke),�leicht�und�dekorativ�entw.�mit�zwei�
blauen�eidg.�Rauten.�Eine�sehr�schöne�präsentierende�Einheit.�Attest�Hermann�(2013)�SBK�
=�CHF�1'800.� 26A 250 (€ 205)
40�Rp.� grünlicholiv� im�waagr.�Dreierstreifen,� farbfr.,� allseits� voll-� bis�meist�weissrandig�
vom� oberen� Bogenrand,� feines� Relief� mit� herstellungsbedingten� Brüchen� zwischen� den�
Marken,�minime�Eckbugspur�links�oben,�sauber�entw.�mit�zwei�schwarzen�Rauten.�Atteste�
Rellstab�(1972)�und�Hermann�(2013)�SBK�=�CHF�1'800.�� � ��� 26A 250 (€ 205)

40� Rp.� grünlicholiv,� waagr.� Paare� (2)� und� Dreierstreifen,� farbfr.,� feines� Relief� mit��
herstellungsbedingten� Brüchen� zwischen� den� Marken� (Dreierstreifen� oben� links� kurz�
beschnitten,� Risschen� im� unteren� Rand� sowie� Seidenfadenkanal� kurz� offen),� Marken�
abgelöst� und� leicht� versetzt� zurückgeklebt,� sauber� entw.� mit� sechs� schwarzen� Rauten.�
Seltene�Einheit�auf�dekorativem�Ausschnitt.�Signiert�Fulpius;�Atteste�Rellstab�(1981)�und�
Hermann�(2013)�SBK�=�CHF�4'200.
Provenienz: Rapp Auktion (1971)

Chiani Auktion (1983)�� � ��� 26A 5 600 (€ 485)
5� Rp.� � braun� zus.� mit� 40� Rp.� hellgrün,� farbfr.,� 5� Rp.� unten� und� 40� Rp.� rechts� leicht�
berührt,�sonst�gutrandig,�je�ideal�entw.�mit�blauem�"PD"�(AW�Nr.�332)�mit�nebenges.�blauem�
zweizeiligem�Kastenstp.�"Luzern�19�Dec�54"�(AW�Nr.�3903)�auf�Briefstück.�Ein�Bijou,�Attest�
Hertsch�(1964).�SBK�=�CHF�1'100�auf�Brief.�� � ��� 26A+�22Ab 5 400 (€ 325)

Berner Druck I. Periode (1854/55)

5�Rp.�braun,� farbfr.,� allseitig�gutrandig� (kl.�waagr.�Schereneinschnitt�unten),�vollständig,�
attraktiv�und�übergehend�entw.�mit�blauem�Petschaft-Stp.�von�Eschenbach�(AW-Nr.�170)�auf�
Briefstück.�Attest�Hunziker�(1969).�� � ��� 22Ba 5 400 (€ 325)
5�Rp.�braun�und�20�Rp.�orange,�farbfr.,�5�Rp.�oben�rechts,�20�Rp.�unten�rechts�angeschnitten,�
sonst�gut�bis�breit��gerandet,�übergehend�sauber�und�klar�entw.�mit�schwarzer�Gitterraute�
von�Wimmis�(AW�Nr.�102)�auf�Briefstück.�Atteste�Hunziker�(1976)�und��Eichele�(2010).�� ��� 22B+�25B 5 300 (€ 245)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5�Rp.�braun,�voll-�bis�breitrandig,�farbfr.,�entw.��mit�grüner�eidg.�Raute�und�nebengesetztem�
"Wangen�30�Maj�55"�auf�Faltbriefhülle�nach�Herzogenbuchsee�mit�rücks.�Ankuftstp.�vom�
selben�Tag.�Attest�Rellstab�(1989).
Provenienz: 176. Corinphila Auktion (2012), Los 6359.�� � ��� 22B 6 600 (€ 485)
5� Rp.� hellmattbraun,� zwei� farbfr.� gut� bis� breit� gerandete� Werte� (rechte� Marke� mit�
unbedeutendem� Stempeldurchschlag),� zentr.� entw.� mit� schwarzem� CHARGÉ� (AW� Nr.�
657)�auf�Faltbrief�(rechts�oben�kl.�Teil�hinterlegt)�mit�Aufgabestp.�"Büren�27�Jul�55"�nach�
Leuzigen.�Eine�seltene�Entwertung�auf�ansprechendem�Beleg.�Befund�Moser�(1973);�Attest�
Rellstab�(1986).�� � ��� 22B 6 750 (€ 610)
15�Rp.�rosa,�voll-�bis�breitrandig,�unten�Teil�der�Nebenmarke�und��Bogenrand�links,�sauber�
gest.�"Genève�21�JUIL�58".�Sign.�Moser�SBK�=�CHF�140.�� � ��� 24B 100 (€ 80)

15�Rp.�karminrosa,� farbfr.,�allseits�weissrandig,�klar�entw.�mit�schwarzer�Raute.�Signiert�
Kimmel.��� ��� 24B 75 (€ 60)
15� Rp.� hellrötlichkarmin,� farbfr.,� voll-� bis� meist� weissrandig� mit� feinem� Relief,� sauber�
entw.�mit�Bieler�Raute�(AW�Nr.�52),�nebenges.�schwarzer�Zweizeiler�mit�einseitiger�Einfassung�
"Bienne�1856.AVR..22.M".�Befund�Hermann�(2012).�� � ��� 24B 6 150 (€ 120)
15�Rp.� karminrosa,� allseits�weissrandig� vom� linken� oberen�Bogeneck�mit�Teilen� zweier�
Nachbarmarken,�dekorativ�und�ideal�entw.��mit�blauer�Raute�auf�Faltbriefhülle�nach�Bern�
mit�nebengesetztem�Stabstp.�"Pfaffnau",�rücks�Transitstp.�von�Reyden�und�"Luzern�9.�Avr.�
57".�Attest�Berra-Gautschy�(2011).
Provenienz: 52. Corinphila Aktion (1967), Los 5448.�� � ��� 24B 6 150 (€ 120)
20�Rp.� orange,� farbfr.,� allseits� voll-� bis� breitrandig,� ungebr.�mit� vollem�Originalgummi.�
Atteste�Moser�(1972)�und�Kimmel�(1979)�SBK�=�CHF�2'100.�� � ��� 25B * 500 (€ 405)
20�Rp.�gelborange,�farbfr.�mit�gut�ausgeprägtem�Relief,�allseits�vollrandig,�klar�entw.�mit�
schwarzem� "P.D.",� dieses� nachträglich� mit� schwarzer� Raute� annuliert.� Attest� Hunziker�
(1968).��� � ��� 25Ba 100 (€ 80)
20�Rp.�orange,�sauber�und�farbfr.,�allseits�gutrandig,�waagr.�Bug,�klar�und�übergehend�entw.�
mit�schwarzem�auf�Briefmarken�seltenen�speziellen�Stp.�"D�Bu"�des�Distributionsbureaus�
von�Bern� (AW-Nr.� 822)�mit� nebenges.� "Bern� 27�Nov.� 54�D�B"� auf� Briefvorderseite.�Attest�
Rellstab�(1986).�� � ��� 25B (6) 200 (€ 160)

Berner Druck II. Periode (1855)

5� Rp.� tiefbraun,� sehr� farbintensiv� und� � weiss-� bis� überrandig� von� der� linken� unteren�
Bogenecke�mit�Teilen�der�oberen�Nachbarmarke,�ideal�klar,�sauber�und�dekorativ�entw.�mit�
blauer�Raute.�Befund�von�der�Weid�(1995).�� � ��� 22C 250 (€ 205)
10�Rp.�blau,�sehr� farbfr.,�voll�gerandet,�zentr.�und�sauber�entw.�mit�seltenem�schwarzem�
Zweikreisstp.�"POST-COLLECTION�BUCHBERG"�(AW�Nr.�3718).�Signiert�Hunziker,�Attest�
Trüssel�(1990).�� � ��� 23C 400 (€ 325)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

10�Rp.�blau,�farbfr.,�allseits�gutrandig,�oben�vom�Bogenrand,�übergehend�entw.�mit�seltenem�
schwarzem�Routenstp.�"Route�Belp"�(AW�Nr.�853)�auf�Briefstück.�Attest�Hermann�(2002).�� ��� 23Cc 5 200 (€ 160)
10�Rp.�blau�im�waagr.�Paar,�farbfr.,�gut-�bis�überrandig�mit�Teilen�von�vier�Nachbarmarken,�
herstellungsbedingter�Papierbruch�zwischen�den�Marken�und�kl.�Einriss�unten,�übergehend�
entw.�mit�einem�Abschlag�des�Stabstp.�ROTHENBURG�(AW�Nr.�1772).�� � ��� 23C 100 (€ 80)
10�Rp.�blau,�farbfr.,�allseits�voll-�bis�meist�weissrandig,�unten�mit�Bogenrand,�übergehend�
entw.�mit�seltenem�schwarzem�Routenstp.�"Rte�Payerne"�(AW�Nr.�847)�auf�Damen-Umschlag�
mit�Alterungsspuren�und�Flecken�nach�Fribourg.�Attest�Hermann�(2014).�� � ��� 23C 6 200 (€ 160)
10� Rp.� dunkelblau� mit� dunkelrotem� Seidenfaden,� dreiseitig� vollrandig,� unten� leicht�
angeschnitten,� übergehend� entw.� mit� klarem� "Landeron� 4� Dec.� 1858"� (AW� Nr.� 5201)� auf�
Faltbriefhülle�nach�Neuchâtel�mit�rücks.�Ankunftsstp.�vom�gleichen�Tag.�� � ��� 23Cd 6 100 (€ 80)

40�Rp.�grün,�farbfr.�und�mit�guter�Ausprägung,�gut�gerandet�mit�breitem�oberen�Bogenrand,�
entw.�mit�schwarzem�"�Hausen�27�Avril�58".�Signiert�Moser,�Attest�Marchand�(1993).�� ��� 26C 75 (€ 60)
1�Fr.�violettgrau,�gut�gerandet,�farb-�und�prägefrisch,�klar�entw.�"Langnau�18�Mai�59".�Attest�
von�der�Weid�(1984)�SBK�=�CHF�1'300.�� � ��� 27C 250 (€ 205)
1�Fr.�hellviolettgrau,�farbfr.,�allseits�gutrandig,�klar�entw.�mit�"Winterthr�8�Feb�60�12�M.".�
Attest�von�der�Weid�(1997)�SBK�=�CHF�1'300.�� � ��� 27C 200 (€ 160)
1�Fr.� hellbläulichgrau,� sauber,� allseits�weissrandig,� rechts�mit�breitem�Bogenrand,� schön�
und�klar�entw.�mit�schwarzer�Raute.�Attest�Kimmel�(1979)�SBK�=�CHF�1'300.�� � ��� 27Cb 400 (€ 325)
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Die Ausrufpreise in unserem Katalog sind in Schweizer Franken (CHF) angegeben;  1 CHF = ca. 0.81 EUR resp. 
1 EUR = ca. 1.23 CHF   -   100 CHF  = ca. 81 EUR / 1’000 CHF = ca. 810 EUR (dies entspricht dem durchschnittlichen 

Umrechnungskurs per Ende März 2014 - Angaben ohne Gewähr). Rechnungsstellung erfolgt ausschliesslich in CHF.
Die im Katalog angegebenen Ausrufpreis in Euro (EUR) haben nur informativen Charakter.

Für Ihre schrift l ichen Gebote verwenden Sie bit te IMMER Schweizer Franken (CHF)!
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5�Rp.�braun,�farbfr.,�allseits�gut�bis�überbreit�gerandet�mit�Teilen�von�zwei�Nachbarmarken,�
ungebr.�mit�Originalgummi.�Befund�Moser�(1968)�SBK�=�CHF�450.�� � ��� 22D * 150 (€ 120)
5� Rp.� braun� (2),� farbfr.,� gut� bis� sehr� breit� � gerandet,� entw.� mit� schwarzem� Stabstp.�
"EMDTHAL"�(AW�Nr.�1191),�zwei�lose�Stücke�auf�Unterlage�angefalzt,�gehörten�ursprünglich�
zusammen.�Attest�Rellstab�(1991).�� � ��� 22D 75 (€ 60)
5� Rp.� braun,� farbfr.,� allseits� gut� bis� breit� � gerandet,� übergehend� entw.� mit� schwarzem�
Stabstp.�"JENAZ"�(AW�Nr.�1388)�auf�kompl.�Faltbrief�mit�rücks.�Stabstp.�"FURNA"�(AW�Nr.�1258)�
über�"Küblis�14�JULI�59"�nach�St�Antönien.�Attest�Eichele�(2004).�� � ��� 22D 6 120 (€ 95)
15�Rp.�karmin,�sauber�und�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit��gerandet,�unten�mit�Bogenrand,�sauber�
entw.�mit�schwarzem�Schreibschriftstp.�"Schangnau"�(AW�Nr.�3309).�Befund�Rellstab�(1992).�� ��� 24D 100 (€ 80)
1�Fr.�hellviolettgrau,�farbfr.,�allseits�sehr�gut�gerandet,�links�mit�Bogenrand,�schön,�klar�und�
zentr�entw.�mit�schwarzem�"Winterthur�8�Juli�62�8A".�Attest�Kimmel�(1979)�SBK�=�CHF�1'300.���� 27Da 300 (€ 245)

Berner Druck II. Periode (dünnes Papier) 1856/57

10�Rp.�grünlichblau,�rechts�unten�Randlinie�berührt�sonst�vollrandig,�sauber�gest.�"Meilen�
15�AOUT�??".�Sign.�Moser�SBK�=�CHF�600.�� � ��� 23E 100 (€ 80)

Berner Druck II. Periode (dünnes Papier) 1857

10�Rp.�blau,�gut�bis�breit�gerandet,�sauber�entw.�mit�einer�schwarzen�Genfer�Raute.�Attest�
Marchand�(2014)�SBK�=�CHF�1'300.�� � ��� 23F 150 (€ 120)
10�Rp.�blau,�farbfr.,�allseits�gut-�bis�sehr�gutrandig,�übergehend�entw.�mit�schwarzer�Raute�
mit� nebenges.� rotem�Routenstp.� "Route� de�Charmey"� (AW�Nr.� 858)� auf� Faltbriefhülle� nach�
Fribourg.�Attest�von�der�Weid�(1988)�SBK�=�CHF�2'500�für�die�Marke�auf�Brief.�� � ��� 23F 6 500 (€ 405)
15� Rp.� hellmattrosa,� farbfr.,� allseits� sehr� gut� gerandet,� rechts� mit� breitem� Bogenrand,�
sauber�entw.�mit�schwarzem�"Fahrwangen�7�Aout�57".�Sign.�Abt�&�Moser,�Attest�Marchand�
(1993).�� � ��� 24F 150 (€ 120)
15�Rp.� hellmattrosa,� farbfr.� und� voll-� bis� breitrandig,� entw.�mit� einem�Vollabschlag� des�
Einkreisstp.�"Wimmis�18�JUN�57".�Befund�Marchand�(2013)�SBK�=�CHF�450.��� � ��� 24F 150 (€ 120)
15�R.�mattrosa,�gut�gerandet�und�entw.�mit�einer�Eidg.�Raute.�Attest�vdWeid�(1979)�SBK�=�CHF�450�
��� 24F 100 (€ 80)
20�Rp.�orange,�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit��gerandet�vom�oberen�Bogenrand,�zart�entw.�mit�
schwarzem�"PD"�im�Kasten�(AW�Nr.�365).�Attest�Marchand�(1993).�� � ��� 25F 150 (€ 120)
20�Rp.�orange,�farbfr.�und�vollrandig,�Bogenrand�oben,�sauber�entw.�mit�einer�schwarzen�
Raute.�Attest�vdWeid�(1984)�SBK�=�CHF�370.�� � ��� 25F 100 (€ 80)
20�Rp.�orange�im�waagr.�Paar,�sauber�und�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit�gerandet,�jede�Marke�
entw.�mit�voll�aufgesetztem�schwarzem�Stabstp.�SEMPACH�(AW�Nr.�1890).�Attest�Rellstab�(1991).� 25F 200 (€ 160)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

2�Rp.�grau,��farbfr.,�knapp-�bis�breitrandig,�Papier�rücks.�leicht�fasrig,�sauber�und�gestochen�
klar�entw.�mit�auf�dieser�Ausgabe�sehr�seltenem�schwarzem�PP-Stempel�von�Effingen�(AW-Nr.�
228).�Attest�Rellstab�(1983).�� � ��� 21G 250 (€ 205)
2�Rp.�fahlgrau,�allseits�vollrandig�und�leicht�gest.�"Genève�28�JANV�63".�Attest�Renggli�
(1989)�SBK�=�CHF�750.��� ��� 21G 200 (€ 160)
2�Rp.�grau,�sauber�und�sehr�farbfr.,�allseits�voll-�bis�überrandig,�klar�und�sauber�entw.�mit�
blauschwarzem�"Zofingen�11�Jan�63".�Attest�Rellstab�(1984).�� � ��� 21G 150 (€ 120)
2�Rp.�grau,�farbfr.�und��allseits�weissrandig�vom�oberen�Bogenrand,�klar�und�sauber�entw.�
mit�schwarzem�"Sarnen�13�Jul�62".�Attest�von�der�Weid�(1992)�SBK�=�CHF�750.�� � ��� 21G 150 (€ 120)
2�Rp.�grau,�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit��gerandet,�übergehend�entw.�mit�schwarzem�"St.�Aubin�
7�Juil�62"�(AW�Nr.�4610)�auf�kompl.�Todesanzeige�nach�Chaux-de-Fonds.�� � ��� 21G 6 250 (€ 205)
2� Rp.� grau� (Zu� Nr.� 21G),� 1½� Exemplare,� ganze�Marke� von� Bogenecke,� diagonal� halbierte�
Marke� teilweise�darüber�geklebt,� zus.� entw.� �mit� schwarzem�"Lugano�4� JUIN�62�11�M"�
mit�nebengesetztem�"P.D."�auf�Seite�1�der�Gazetta�Ticinese�vom�4.�August�1862.�Seltenes�
provisorisches� Drucksachenporto� zu� 3� Rp.� nach� Italien� mit� postamtlich� verordneter�
Halbierung� in� der� Zeit� vom� 1.� Juli� bis� 30.� September� 1862,� hier�mit� dem� seltenen� Fall�
von�getrennter�ganzer�und�halber�Marke,�unrichtige�Monatsangabe�"Juin"�literaturbekannt.�
Attest�Hunziker�(1968)�Zu�Spez�=�CHF�16'000.
Provenienz: Rapp Auktion (1989)�� � ��� 027 6 1'500 (€ 1'215)

2�Rp.�grau�(5),�gutrandig,�zwei�Marken�vom�Bogenrand,�eine�Marke�mit�Bugspur,�dekorativ�
präsentierend,� je�entw.� �mit� schwarzem�"Niederurnen�13�Jan�63"�auf�Faltbriefhülle�nach�
Engi�mit�rücks.�Transitstp.�Bahnpost�Zürich-Chur,�Glarus�und�Schwanden.�Attest�Hermann�
(2012)�SBK�=�CHF�4'400.
Provenienz: Rapp Auktion (1983)
Sammlung 'Monte Verita', Chiani Auktion (1990)��� ��� 21G 6 750 (€ 610)
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6837�/�CHF�2506836�/�CHF�300

6835�/�CHF�250

6833�/�CHF�1'500

6832�/�CHF�250

6821�/�CHF�500
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6851�/�CHF�1506850�/�CHF�100

6849�/�CHF�100

6848�/�CHF�150

6847�/�CHF�400

6845�/�CHF�250

6844�/�CHF�600
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

2�Rp.�grau�und�10�Rp.�blau,�farbfr.,�voll-�bis�meist�weissrandig,�sauber�entw.�mit�schwarzem�
"Langnau�7�Sep�62"�auf�nicht�ganz�kompl.�Streifband,�das�als�Drucksachen-Nachnahme�
versendet�wurde.�Das�korrekte�Porto�wäre�22�Rp.�gewesen,�die�Post�rundete�den�Nachnahme-
Zuschlag�aber�fälschlicherweise�ab�anstatt�auf.�Attest�Guggisberg�(1978)�SBK�=�CHF�1'400+.��
� ��� 21G+�23G (6) 250 (€ 205)
2��Rp.�grau�zus.�mit�Sitz.�Helvetia�10�Rp.�blau,�sauber�und�farbfr.,�2�Rp.�normal�bis�breit�
gerandet,�10�Rp.�zentr.,�je�entw.�"Riesbach�3�Jan�63�M",�auf�Nachnahme-Drucksache�über�
Zürich�nach�Fribourg,�umadressiert�nach�Bern�und�letztendlich�zurück�an�den�Absender�mit�
allen�rücks.�Transitstempeln.�Attest�Eichele�(2000)�Zu�Spez�=�CHF�2'250.�� � ��� 21G+�31 6 300 (€ 245)
2��Rp.�grau�zus.�mit�Sitz.�Helvetia�10�Rp.�blau,�sauber�und�farbfr.,�2�Rp.�normal�bis�gut�geschn.,�
10�Rp.�mit�fehlendem�Eckzahn,�je�entw.�"St.�Gallen�7�Nov.�62",�auf�Nachnahmestreifband.�
Sign.�Moser,�Attest�Marchand�(2000)�Zu�Spez�=�CHF�2'250.�� � ��� 21G+�31 6 250 (€ 205)

5�Rp.�braun,�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit��gerandet,�übergehend�entw.�mit�blauem�Fingerhutstp.�
"Meisterschwanden�17�Feb.�63"�(AW�Nr.�4444)�auf�Briefstück,�dort�noch�einmal�nebengesetzt.�
Attest�Eichele�(2009).�� � ��� 22G 5 75 (€ 60)
5�Rp.�braun�und�10�Rp.�blau,�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit��gerandet,�zus.�zentr.�entw.�mit�schwarzem�
Stabstp.�mit�ovaler�Einfassung�FUET�(AW�Nr.�3609)�auf�Briefstück.�Attest�Rellstab�(1994).� 22G+�23G 5 400 (€ 325)
5� Rp.� braun,� allseits� weissrandig� vom� linken� oberen� Bogeneck,� ideal� zentr.� entw.� � mit�
schwarzblauem�"Feuerthalen�31�Oct.�..."�auf�Drucksache�nach�Luzern.�Befund�Marchand�
(2002).�� � ��� 22G 6 100 (€ 80)
5�Rp.� braun� im�waagr.� Paar,� allseits� sehr� breitrandig,� farbfr.,� entw.� �mit� schwarzem� "St.�
Gallen�7�Dec.�60"�auf�Faltbriefhülle�mit�nebengesetztem�"PD"�im�Kasten�nach�Feldkirch.�
Versand�im�Grenztarif,�sign.�Moser,�Attest�Berra-Gautschy�(2010).�� � ��� 22G 6 150 (€ 120)
5�Rp.�braun�im�waagr.�Paar,�allseits�breitrandig�vom�linken�oberen�Bogeneck�mit�Teilen�der�
rechten�Nachbarmarke,�dekorativ�präsentierend,�übergehend�und�ideal�entw.��mit�schwarzem�
Stabstp.�"SCANFS"�mit�nebengesetztem�"Zuz�9�Nov�62"�auf�Faltbriefhülle�nach�Samada.�
Attest�von�der�Weid�(2007).�� � ��� 22G 6 150 (€ 120)

5��Rp.�braun�zus.�mit�Sitz.�Helvetia�2�Rp.�grau,�sauber�und�farbfr.,�5�Rp.�gut�bis�breit�geschn.,�
2�Rp.�gut�gez.�und�zentr.,� je�entw.�mit�zartem�"Basel� ...�63�VIII",�auf�gr.�Fragment�einer�
Drucksache,�wahrscheinlich�nach�Italien.�In�dieser�Frankaturzusammensetzung�das�in�der�
Corinphila�Karteiregistratur�einzig�bekannte�Stück.�Sign.�A.�Diena,�Atteste�E.�Diena�(1987),�
Rellstab�(1984)�und�von�der�Weid�(1986)�Zu�Spez�=�CHF�10'000�für�Frankatur�auf�vollständigem�Brief.
Provenienz: 75. Corinphila Auktion (1987)� 22G+�28 5 1'500 (€ 1'215)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

5��Rp.�braun�zus.�mit�Sitz.�Helvetia�5�Rp.�braun,�Strubel�voll-�bis�weissrandig,�Sitz.�Helvetia�
mit� guter� Zähnung� und� Zentrierung,�Aufklebefalte,� je� entw.� "Hutwyl� 10�Mars� 63",� auf�
Faltbriefhülle� mit� leichten� Stockflecken� nach� Sumiswald� mit� rücks.� Ankunftsstempel,�
seltene�farb-�und�nennwertgleiche�Frankatur.�Attest�Hermann�(2004)�Zu�Spez�=�CHF�6'000.��
� ��� 22G+�30 6 600 (€ 485)
5��Rp.�braun�zus.�mit�Sitz.�Helvetia�10�Rp.�blau,�sauber�und�farbfr.,�5�Rp.�links�beschnitten,�
sonst� voll-� bis� weissrandig,� 10� Rp.� sehr� gut� gez.� und� zentr.,� je� entw.� mit� Fingerhutstp.�
"Regensberg� 23� Dec"� (1862),� auf� kl.� hübschem� Nachnahmebriefchen� nach� Weningen.�
Attest�Hermann�(2010).�� � ��� 22G+�31 6 250 (€ 205)

10�Rp.� blau� im�ungebr.� farbfr.�Luxus-Viererblock,� gut� bis� breit� gerandet�mit�Ansatz� der�
Nebenmarke�links�resp.�Bogenrand�unten�mit�Originalgummi.�Attest�von�der�Weid�(1991)�
SBK�=�CHF�1'400.�� � ��� 23G 4* 500 (€ 405)
10� Rp.� blau,� farbfr.,� untere� Randlinie� leicht� berührt,� sonst� voll-� bis� meist� weissrandig,�
übergehend�entw.�mit�schwarzem�Schiffspoststp.�"Waldstättersee�21�Sep.�60"�(AW�Nr.�3873)�auf�
Umschlag�(Rückenklappe�fehlt)�nach�Luzern�mit�rücks.�Ankunftsstempel.�Attest�Hermann�
(2014).�� � ��� 23G 6 400 (€ 325)
10�Rp.�blau,�farbfr.,�gut-�bis�überrandig�mit�Teilen�dreier�Nachbarmarken,�sauber�entw.�mit�
schwarzem� "St.�Gallen� 19�Nov� 1859�Vormittag"� auf� Faltbriefhülle� im�Grenzrayon� nach�
Feldkirch�mit�rücks.�Ankunftsstp.�vom�gleichen�Tag.�Attest�Eichele�(2000).�� � ��� 23G 6 150 (€ 120)
10� Rp.� blau,� allseits� gutrandig,� ideal� übergehend� entw.� � mit� schwarzem� Zweizeiler� mit�
einseitiger�Einfassung�"Airolo�1862�Nov�14"� (AW�NR.�3894)�auf�Faltbriefhülle�nach�Altdorf�
Uri.�Attest�von�der�Weid�(2012).�� � ��� 23G 6 100 (€ 80)
10� Rp.� blau,� sauber� und� farbfr.,� allseits� gut� bis� breit� � gerandet,� übergehend� entw.� mit�
schwarzem�zweizeiligem�kursivem�Stabstp.�"Schinznach Dorf"�(AW�Nr.�2501)�mit�nebenges.�
"Aarau�28�Feb�60"�auf�kompl.�Faltbrief�nach�Bremgarten.�Attest�von�der�Weid�(2008).��
� ��� 23G 6 100 (€ 80)
10�Rp.�blau�zus.�mit�15�Rp.�rosa,�farbfr.,�allseits�gut-�bis�breitrandig,�entw.�mit�schwarzem�
"Escholzmatt�14�Nov.�61"�mit�nebenges.�dreizeiligem�Stp.�"Nachnahme:�per�Frankatur:�&�
Provision"�(AW�Nr.�798a)�auf�Nachnahme-Umschlag�nach�Tafers�mit�rücks.�Transit�Bern�und�
Fribourg.�Attest�Rellstab�(1986).�� � ��� 23G+�24G 6 150 (€ 120)
10�Rp.�blau,�dreiseitig�gut�gerandet,� in�sehr�seltener�Mischfrankatur�mit�Sitz.�Helvetia�2�
Rp.�grau,�gut�gez.�und�zentr.,� farbfr.,�beide�Marken�mit�senkr.�Bug,�sauber�entw.�"Baden�
14�Oct.�62"�auf�Drucksachen-Nachnahme�nach�Zürich.�Die�deutlich�seltenere�der�beiden�
Mischfrankaturen�Strubel�-�Sitzende�für�das�Nachnahmen-Drucksachenporto,�weniger�als�
zehn�Belege�bekannt�SBK�=�CHF�10'000.�� � ��� 23G+�28 6 600 (€ 485)
15�Rp.�rosa,�farbfr.,�allseits�gut�bis�überbreit�gerandet�mit�drei�Nachbarmarken,�klar�entw.�
mit�schwarzem�"Genève�1�Octo�58�1�S".�Signiert�Kimmel.�� � ��� 24G 100 (€ 80)
15�Rp.�rosa�im�waagr.�Paar,�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit� �gerandet,�übergehend�entw.�mit�
schwarzem� Datumsstp.� "Bern� 7.IV.82-7� Filiale"� (AW� Nr.� 6356)� auf� Briefstück.� Tolerierte�
Spätverwendung�nach�Ausserkurssetzung�der�Strubel-Marken.�Befund�Liniger�(1978).�� ��� 24G 5 150 (€ 120)
15�Rp.�rosa�im�waagr.�Paar,�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit��gerandet,�je�übergehend�entw.�mit�
schwarzem�Stabstp.�"Werthenstein"�(AW�Nr.�2120)�auf�Briefstück.�Befund�Marchand�(2000).����� 24G 5 100 (€ 80)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

15�Rp.�rosa,�farbfr.,�dreiseitig�gut�gerandet,�entw.�mit�schwarzem�"Zürich�30�März�60�6½�
Nachmittag",�nebenges.�seltener�blauer�ovaler�Schiffspoststp.�"Dampfschiffahrt�Zürich�&�
Wallensee"�auf�Faltbriefhülle�nach�Wallenstadt�mit�rücks.�Ankunftsstempel.�Attest�von�der�
Weid�(2009).�� � ��� 24G 6 600 (€ 485)

20�Rp.�orange,�farbfr.,�allseits�gut�bis�breit��gerandet,�klar�und�sauber�entw.�mit�schwarzem�
Tessiner�Strahlenstp.�"S.�Gottardo"�(AW�Nr.�3688).�Attest�von�der�Weid�(1983).�� � ��� 25G 200 (€ 160)
20� Rp.� orange,� farbfr.� Luxusstück,� allseits� weiss-� bis� überrandig� mit� Teilen� von� zwei�
Nachbarmarken,�sauber�und�zentr.�entw.�mit�schwarzem�Zwergstp.�"Baden�25�Aug.".�Attest�
von�der�Weid�(1984).�� � ��� 25G 100 (€ 80)
20�Rp.� orange� in�Mischfrankatur�mit� Sitz.�Helvetia� 10�Rp.� blau,� farbfr.,� Strubel� allseits�
gut�bis�breit��gerandet,�Sitz.�Helvetia�zentr.�und�gut�gez.,�übergehend�entw.�mit�schwarzem�
Zürich�2�Mai�63"�auf�Briefstück.�Attest�von�der�Weid�(2004).�� � ��� 25G+�31 5 200 (€ 160)
20�Rp.� gelborange,� allseits� gutrandig,� dekorativ� entw.� �mit� schwarzem� Stabstp.� "WYL"�
auf�eingeschriebener�Faltbriefhülle��mit�nebengesetztem�"Gross-Höchstetten�26�Fevr.�62"�
und�"Chargé"�nach�Burgdorf�mit�rücks.�Ankunftsstp.�vom�gleichen�Tag.�Befund�Marchand�
(2006).�� � ��� 25G 6 150 (€ 120)
20�Rp.�gelborange,�allseits�weissrandig�mit�Teilen�der�rechten�Nachbarmarke,�ideal�zentr.�
entw.��mit�schwarzem�Fingerhutstp.�"Rolle"�auf�Faltbriefhülle�nach�Heiligenschwendi�mit�
rücks.�Transitstp.�von�Bern�und�Thun.�� � ��� 25G 6 150 (€ 120)
20�Rp.�orange,�sehr�sauber�und�farbfr.,�allseits�sehr�gut�gerandet�mit�rechtem�Bogenrand,�
übergehend�entw.�mit�schwarzem�Stabstp.�RUSSIKON�(AW�Nr.�1796)�auf�Nachnahme-Brief�
mit�nebenges.�"Fehraltorf�14�Nov.�62"�über��Winterthur�nach�Bykon�mit�rücks.�Ankunftsstp.�
vom�gleichem�Tag.�Befund�Moser�(1977).�� � ��� 25G 6 100 (€ 80)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

Deutschland: 10�Rp.�blau�und�40�Rp.�hellgrün,�40�Rp.� links�unten�berührt,� sonst�beide�
Werte�gutrandig�geschnitten,�übergehend�entw.��mit�schwarzer�Raute,�nebengesetzt�"Vevey�
25�Nov.�54"�und�"P.D."�auf�Faltbriefhülle�nach�Czerwonawics,�Grossherzogtum�Posen��mit�
rücks.�Bahnpoststempel.�Signiert�Moser,�Attest�Berra-Gautschy�(1994).�� � ��� 23A+�26A 6 250 (€ 205)
40�Rp.�grün,�allseits�weissrandig,�zart�entw.��mit�schwarzer�Raute,�nebengesetzt�Fingerhutstp.�
"Rüti�27�Oct.� 56"� auf�Faltbriefhülle�nach�Tannwald�Böhmen�mit� rücks.�Transitsstp.�von�
Zürich,�Bodenbach�und�Reichenberg�(30.10.56).�Befund�von�der�Weid�(1973).
�� � ��� 26C 6 100 (€ 80)
40�Rp.�grün,�allseits�gut-�bis�breitrandig�von�der�linken�oberen�Bogenecke,�zentr.�entw.��mit�
schwarzem�"Basel�Briefexpedition�27�Sept�59�8�A."�auf�Faltbrief��nach�Stuttgart�mit�rücks.�
Ankunftsstempel.�� � ��� 26C 6 120 (€ 95)

1� Fr..� hellviolettgrau,� sauber� und� farbfr.,� allseits� gutrandig,� entw.� "Zürich� 5� Juni� 58� 6�
Nachmittag",�nebenges.�sehr�feiner�"RECOMMANDIRT",�auf�Faltbriefhülle�nach�Kierspe�
Preussen� mit� rücks.� schweizerischen� und� deutschen� Bahnpost-� und� Ankunftsstempeln.�
Selten�als�Einzelfrankatur,�Attest�von�der�Weid�(1994)�SBK�=�CHF�10'000+.
Provenienz: Chiani Auktion (2004)�� � ��� 27D 6 2'000 (€ 1'620)
10�Rp.� blau�und�40� �Rp.� grün,� sauber�und� farbfr.,� beide�gut� bis� sehr�gut� geschnitten,� je�
entw.�mit�zarten�schwarzen�Stabstp.�"Cappel",�nebengesetzt�"Wattenwyl�29�Dec.�1860",�auf�
Faltbriefhülle�nach�Graslitz�Sudetenland�Böhmen�mit� rücks.�Transitstp.�Zürich,�Carlsbad�
und�Teplitz.�Seltene�Destination,�sign.�von�der�Weid.�� � ��� 23G+�26G 6 300 (€ 245)
40� �Rp.� grün� zus.�mit�Sitz.�Helvetia� 10�Rp.� blau,� sauber�und� farbfr.,� 40�Rp.� allseits� gut�
bis� breit� geschn.,� 10�Rp.�mit� kurzem�Zahn,� je� entw.� "Vernex� 28� Fev� 63� 11",� nebenges.�
"P.D."� auf�Umschlag� nach�Nürnberg�mit� rücks.� Transit-� und�Ankunftsstempeln.� Schöne�
Mischfrankatur,�Attest�Eichele�(2009)�Zu�Spez�=�CHF�2'000.�� � ��� 26G+�31 6 300 (€ 245)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

10�Rp.�preussischblau�(2)�zus.�mit�20�Rp.�orange�in�Mischfrankatur�mit�Sitz.�Helvetia�10�
Rp.� blau,� farbfr.,� alle� Strubel� einseitig� beschnitten,� sonst� sehr� gutrandig,� Sitz.� Helvetia�
mit� stumpfen�Zähnen� unten� links,� leichte� Schürfung� oben� links� sowie� leichte� gebräunte�
Gummierung�unten,�sauber�entw.�"Bern�22�Nov.�1862�2�Nachm."�mit�nebenges.�"PD"�auf�
Briefumschlag�nach�Weimar�mit�rücks.�Transitstp.�Frankfurt�und�Ankunftsstp.�"Weimar�24�
11�1862".�Eine�seltene�und�schöne�farben-�und�nennwertgleiche�Mischfrankatur�für�das�50�
Rp.-Porto�in�den�Postverein.�Attest�Hermann�(2013).�� � ���

23G+�25G+�
31 6 4'000 (€ 3'240)

Frankreich:�5�Rp.�rotbraun�und�10�Rp.�mattblau�im�waagr.�Dreierstreifen,�gut�bis�sehr�gut�
gerandet,��entw.��mit�schwarzen�Rauten,�nebengesetzt�"Basel�16�Feb.�55�7�Nachmit"�und�
"PD"� im�Oval,� � auf�Faltbriefhülle�nach�Paris�mit� rücks.�Ankunftsstp.�Paris.�Eine� seltene�
Frankatur,�sign.�Moser,�Hermann,�Attest�Eichele�(2009)�SBK�=�CHF�11'800.�� � ��� 22Aa+�23Aa 6 1'500 (€ 1'215)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

10�Rp.� blau� zus.�mit� 15�Rp.� rosa� (2),� farbfr.,� alle�Marken� gut-� bis� breitrandig,� je� entw.�
mit� schwarzem� "Chaux� de� Fonds� 14� Oct.� 61"� mit� nebenges.� "PD"� und� rotem� franz.�
Grenzübergangsstp.� auf� kompl.� Faltbrief� nach�Dijon�mit� rücks.� rotem�Ankunftsstempel.�
Befund�Marchand�(2014).�� � ��� 23G+�24G 6 150 (€ 120)
40� Rp.� grün,� farbfr.,� allseits� voll-� bis� meist� weissrandig,� sauber� und� zentr.� entw.� mit�
Fingerhutstp.� "Le�Brassus�11�Dec.�61"� (AW�Nr.�4154)�mit�nebenges.� "PD"�und� rotem� franz.�
Grenzübergangsstp.�auf�Faltbrief�nach�Paris.�Signiert�von�der�Weid.�� � ��� 26G 6 100 (€ 80)
Grossbritannien: 40��Rp.�blassgelbgrün�und�10�Rp.�blau,�sauber�und�farbfr.,�10�Rp.�mit�
unterschiedlichem�Schnitt,� �40�Rp.�voll-�bis�breitrandig,� je�entw.� �mit� schwarzen�Genfer�
Rauten,� nebengesetzt� "Geneve� 29� Mars� 56� 8½� S",� "PD"� im� Kreis� und� � roter� franz.�
Grenzübergangsstp.,�auf�Faltbriefhülle�nach�London�mit�vorders.�rotem�Ankunftsstempel.�
Attest�Rellstab�(1994).�� � ��� 23B+�26Aa 6 500 (€ 405)
Italien: 10�Rp.�blau�(2)�und�40�Rp.�hellgrün,�rechter�10�Rp.�Wert�links�beschnitten,�sonst�
alle� drei�Werte� voll-� bis�weissrandig,� die� 40�Rp.�mit� breitem� linken�Bogenrand,� 10�Rp.�
Marken�entw.�mit��übergehender�schwarzer�Raute,�die�40�Rp.�Marke�mit�schwarzem�"P.D."�
vom�Postkreis�II�(Lausanne),�nebengesetzt�schwarzer�"Yverdon�28�Oct.�54"�auf�kl.�Kuvert�
nach�Pisa�mit�rücks.�Transitstp.�von�Genf,�Turin,�Genua�und�Ankunftsstp.�vom�5.�Nov.�1854�
in�rot.�Attest�Hermann�(2011).�� � ��� 23A+�26A 6 300 (€ 245)
40� Rp.� grün� im� waagr.� Paar,� allseits� weissrandig,� herstellungsbedingte� Prägebrüche� im�
weissen�Überrand,�Vortrennschnitte�oben�rechts�und�zwischen�den�Marken�oben,�linke�Marke�
rückseitig�hell�im�oberen�Rand,�waagr.�Archivbugspur�durch�den�unteren�Markenrand,�Paar�
ideal�zentr.�entw.��mit�schwarzer�Luzerner�Raute�(AW�Nr.�43),�nebengesetzt�"Luzern�Nachm�21�
Jul�55"�und�schwarzes�"PD"�im�Kästchen�auf�Faltbrief,�versandt�als�Muster�ohne�Wert�nach�
Arona�mit�Transit-�resp.�Ankunftsstempel.�von�Verona�und�Arona�(23.6.55).�Atteste�von�der�
Weid�(1985)�und�Hermann�(2009)�SBK�=�CHF�2'200.�� � ��� 26A 6 300 (€ 245)
20�Rp.�orange�zus.�mit�5�Rp.�rot�und�15�Rp.�karmin�auf�Zürcher�Papier,�Marken�teilweise�
mit�kl.�Schnittmängeln,�soweit�fehlerfrei,��entw.�je��mit�"Thurnen�9�Feb�58",�nebengesetzt�
Stabstp.� "Riggisberg"�und� "PD"� im�Kasten,� � auf�kompl.�Faltbrief� an� einen�Lieutnant� im�
österreichischen�Kaiserjäger-Regiment� in�Laveno�Lombardei�mit� rücks.�Transitstp.�Bern�
und�Ankunftsstp.� "Laveno�12�Feb.".�Seltene�Dreifarben-Frankatur� im�Treppenformat�auf�
attraktivem�Beleg�in�die�Lombardei�zum�Ende�der�österreichischen�Herrschaft�hin.�Attest�
Hermann�(2007).�� � ���

22D+�24D+�
25F 6 500 (€ 405)

10�Rp.�blau�und�15�Rp.�hellmattrosa�(3),�alle�vier�Werte�gut-�bis�breitrandig,�je�zentr.�entw.��
mit� Fingerhutstp.� "Undervelier� 2� Juin� 57"� auf� Briefvorderseite� an� den� Kommandanten�
der�päpstlichen�Truppen�in�Rom�mit�rücks.�Teilabschlag�von�Rom.�Attest�Berra-Gautschy�
(1994).�� � ��� 23E+�24F (6) 1'000 (€ 810)

5��Rp.�braun�zus.�mit�Sitz.�Helvetia�2�Rp.�grau�und�3�Rp.�grauschwarz,�5�Rp.�unten�und�
rechts�beschnitten,�3�Rp.�ein�kurzer�Zahn,�ansonsten�in�guter�Erhaltung,�Sitz.�Helvetia�3�Rp.�
entw.�"Basel�3�I�63�IV",�die�2�Rp.�und�5�Rp.�später�nachgeklebt�und�entw.�am�5.I.�1863�resp.�
mit�Balkenstp.�"Luzern"�als�Nachentwertung,�auf�Drucksache�nach�Venedig.�Sehr�seltene�
Mischfrankatur�auf� rarem�Drucksachen-Beleg�mit� interessanter�Nachfrankierung.�Atteste�
Kimmel�(1978)�und�Hermann�(2009)�Zu�Spez�Frankatur�nicht�gelistet.
Provenienz: Sammlungen W. Haemmerli und Richard Schäfer.�� � ���

22G+�28+�
29 6 1'500 (€ 1'215)

10�Rp.�blau�und�20�Rp.�gelborange,�gut�bis�breit�gerandet,��entw.��mit�"Glarus�23�Aug�62�6�
A.",�mit�nebengesetztem�"PD"�im�Kasten,��auf�Faltbriefhülle�nach�Modena,��rücks.�mit�allen�
Transit-�und�Ankunftsstempeln.�Attest�von�der�Weid�(2012).�� � ��� 23G+�25G 6 200 (€ 160)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

Österreich: 1�Fr.�hellviolettgrau�zus.�mit�40�Rp.�grün�in�Mischfrankatur�mit�Sitz.�Helvetia�
20�Rp.�orange,�alle�Marken�farbfr.,�Strubel�allseits�gut�bis�breit��gerandet,�1�Fr.�von�der�linken�
unteren�Bogenecke�mit�breiten�Rändern,�Sitz.�Helvetia�mit�Zahnmängeln,�übergehend�entw.�
mit�zarten�schwarzen�"Rorschach�23�Mars�63�8�M"�auf�etwas�unfrischem�Umschlag�nach�
Wien�und�dort�nach�Döbling�umadressiert,�rücks.�versch.�Transitstempel.�Eine�sehr�seltene�
Mischfrankatur� für� einen�vierfach�gewichtigen�Brief,� die�nur�während�zehn�Monaten�ab�
Oktober� 1862�möglich�war.�Beschrieben� und� abgebildet� in� "Briefpostverkehr� Schweiz� -�
Ausland�1459-1907",�S.�176.�Attest�von�der�Weid�(1993)�Zu�Spez�nur�für�Mischfrankatur�Zu�Nr.�27D�&�32�
=�CHF�10'000.
Provenienz: Sammlung Richard Schäfer.�� � ���

26G+�27D+�
32 6 2'000 (€ 1'620)

40�Rp.�grün�in�Mischfrankatur�mit�Sitz.�Helvetia�30�Rp.�rot,�farbfr.,�Strubel�unten�beschnitten�
sonst� weissrandig,� Sitz.� Helvetia� unten� mit� Zahnfehlern� sonst� gut� gez.,� je� übergehend�
entw.�mit�schwarzem�"Samaden�12�Juni�63�7�M"�auf�dreiseitig�geöffnetem�Umschlag�mit�
nebenges.�CHARGE�nach�Baden�bei�Wien�mit�rücks.�Transitstp.�Chur,�Ulm�und�Wien�sowie�
Ankunftstp.�Baden� (15/6).�Waagr.�Bugspuren� im�Umschlag,�Adresse� teilweise�mit�Tinte�
nachgezogen.�Attest�Hermann�(2008)�SBK�=�CHF�10'000.
Provenienz: Sammlungen Walter Haemmerli und Richard Schäfer.

Rölli Auktion (1986)�� � ��� 26G+�33 6 2'000 (€ 1'620)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

Portugal: 10�Rp.�blau�und�1�Fr.�hellviolettgrau,�beide�voll-�bis�schmalrandig�geschnitten,�
je�entw.��mit�schwarzem�"Chaux-de-Fonds�26�Avril�58",��nebengesetzt�"P.D."�im�Kästchen,�
überstempelt� mit� "P.P."� im� Kreis� auf� gestützter� doppelgewichtiger� Faltbriefhülle� nach�
Lissabon�Portugal�mit�vorders.� rotem�franz.�Grenzübergangsstp.�und� rücks.�Ankunftsstp.�
(5.5.58).�Seltene�Destination,�abgebildet�und�beschrieben�in�"Briefpostverkehr�Schweiz�-�
Ausland�1459�-�1907",�S.�232.
Provenienz: Sammlung Richard Schäfer.

Sammlung 'Rosenkönigin', Rölli Auktion (2007)�� � ��� 23Cd+�27Ca 6 1'000 (€ 810)

Russland:� 40� Rp.� blassgelbgrün� (2)� und� 10� Rp.� blau,� alle� Marken� gut� bis� sehr� gut�
gerandet,�entw.��mit�schwarzen�Rauten,�nebengesetzt�"Bern�2�Aug.�1855�5¾�Nachm."�auf�
Faltbriefhülle�vom�Bundesrat�an�den�Konsul�in�St.�Petersburg�mit�rücks.�Transit�Badische�
Bahnpost,� Bahnpost� Eisenach-Halle� und� Ankunftsstp.� St.� Petersburg.� Atteste� Rellstab�
(1989)�und�Eichele�(2010).�� � ��� 23A+�26Aa 6 1'000 (€ 810)
40��Rp.�grün�(2)�zus.�mit�Sitz.�Helvetia�10�Rp.�blau,�sauber�und�farbfr.,�40�Rp.�gut�geschn.,�
10�Rp.�von�Archivbug�getroffen,� je� entw.�mit� "Neuchatel�14� Juil� 63�M",�nebenges.�Stp.�
Cortaillod,�"PD"�und�"PP"�auf�Faltbriefhülle�über�Baden�nach�St.�Petersburg.�Attest�Eichele�
(2011).�� � ��� 26G+�31 6 500 (€ 405)
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 Zumstein 2014 Ausrufpreis
in CHF

Ausrufpreis
ca. € 

Brasilien: 1�Fr.�violettgrau�+�zwei�Werte�15�Rp.�karminrosa,�drei�farbfr.�voll�bis�sehr�gut�
gerandete�Werte,�je�sauber�entw.�mit�schwarzer�Raute,�leicht�übergehend�auf�Faltbrief�aus�
der� bekannten� 'Henri� Piaget'�Korrespondenz�mit� blauem�Aufgabestp.� "Neuchâtel� 4� Fevr�
8�S"�über�Pontarlier,�London,�Southampton�nach�Rio�de�Janeiro.�Attraktive�einwandfreie�
Frankatur�mit�seltener�Destination.�Attest�Eichele�(2014).�� � ��� 24B+�27C 6 2'000 (€ 1'620)
Uruguay: Briefteil� adressiert�nach�Montevideo,� frankiert�mit� fünf�Strubel-Marken,�gest.�
"St.� Croix� 4� Juin� 59"� (Attest�Hermann� 2012)� und� Faltbrief� adressiert� nach�Montevideo�
frankiert�mit� 15�Rp.� rosa�und�1�Fr.� violettgrau,� gest.� "St.�Gallen� -� 19.�NOV�61"� (Attest�
Eichele�2013),�beide�Pos.�in�gemischter�Erhaltung�aber�an�eine�seltene�Destination.��
� ��� 22-27 6(6) 1'600 (€ 1'295)
Vereinigte Staaten von Amerika: 40�Rp.�blassgelbgrün�(3)�und�10�Rp.�blau,�alle�vier�Werte�
regelmässig� eng� geschnitten,� entw.� �mit� zwei� übergehenden�Abschlägen� der� breitlinigen�
Genfer�Raute�auf�kl.�Trauerumschlag�mit�nebengesetztem�"PD"�nach�New�York,�mit�rotem�
franz.�Grenzübergangsstp.�Fernex,� geleitet� "par�Steamer�Liverpool",� in�New�York�durch�
Forwarder�Parey�&�McMillan�weitergeleitet�nach�Philadelphia.�Spektakuläre�Frankatur�mit�
drei�Werten�40�Rp.�der�ersten�Druckperiode,�Attest�Eichele�(2008).�� � ��� 23B+�26Aa 6 1'000 (€ 810)
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40�Rp.� blassgelbgrün� zus.�mit� 5�Rp.� braun� und� 20�Rp.� orange,� 20�Rp.� und� 40�Rp.�mit�
Bogenrand,�sonst�gutrandig,�senkr.�Bugspuren�durch�5�Rp.�und�40�Rp.,�20�Rp.�dünn�bei�
Durchsicht,�jedoch�sehr�schön�präsentierend,�übergehend�entw.��mit�schwarzen�Rauten�auf�
Faltbriefhülle�mit�nebengesetztem�schwarzem�"Winterthur�1�Oct�55",�"PP"�im�Kreis�und�
"P.D."�nach�Philadelphia�USA�mit�rücks.�Transitstp.�"Bureau�Maritiime�Le�Havre".�Schöne�
Buntfrankatur�dreier�Druckperioden�mit�seltenem�65�Rp.�USA-Tarif,�frankiert�ab�Le�Havre�
bis�Landungshafen.�Attest�von�der�Weid�(2008).�� � ���

22C+�25B+�
26Aa 6 1'000 (€ 810)

5�Rp.�braun�+� zwei�Werte�40�Rp.�grün�+� zwei�Werte�1�Fr.� grauviolett,� alle�Marken�mit�
untersch.�Rändern,� sauber�entw.�"Basel�3�Feb�58�11�M"�übergehend�auf�unvollständiges�
Briefcouvert�(Büge�und�teils�verklebte�Einrisse)�über�St.�Louis,�British�Service,�New�York�
(21.�Feb.)�nach�Lagrange,�Kentucky.�Seltene�285�Rp.�Portostufe�für�einen�einmaligen�Brief�
der�dritten�Gewichtsstufe�adressiert�an�einen�'Clerk�of�Oldham�Circuit�Court'.
�� � ���

22D+�26C+�
27D 6 850 (€ 690)

15�Rp.�hellmattrosa�zus.�mit�zwei�Werten�der�40�Rp.�grün�(Zu�Nr.�26Cb),�je�dreiseitig�gut�bis�
sehr�gut�gerandet,�je�an�einer�Seite�knapp�geschnitten,�klar�entw.��mit�schwarzen�Rauten,�
nebengesetzt�"Bern�11�Apr.�1857�Nachm.",�"P.P."�im�Kasten,�roter�franz.�Grenzübergangsstp.,�
roter� "Br.� Service"� im� Kasten,� � auf� Faltbriefhülle� nach� New� York� mit� vorders.� rotem�
Ankunftsstempel.�Befund�Hunziker�(1972).�� � ��� 24F+�26Cb 6 400 (€ 325)
1�Fr.�violettgrau�zus.�mit�1�Fr.�hellbläulichgrau,�10��Rp.�blau�und�20�Rp.�orangegelb,�farbfr.,�
mit�unterschiedlichem�Schnitt,�je�entw.�mit�schwarzen�"Bern�5�Nov.�1860�5½�Nachm.",�mit�
nebengesetztem�"PD",� rotem�franz.�Grenzübergangsstp.�und�"Br.�Service"� in�Kasten,�auf�
Faltbriefhülle�nach�New�York�mit�vorders.�rotem�Ankunftsstempel.�� � ���

23G+�
25G+27D 6 600 (€ 485)

10�Rp.� blau� und� 1� Fr.� violettgrau,� beide�mit�Randfehlern,� sauber� und� übergehend� entw.�
"Genève�29�Octo�62�Expe"�auf�kl.�Briefchen�nach�New�York�USA�mit�nebenges.�schwarzem�
"PD"�im�Kästchen,�rotem�franz.�Grenzübergangsstp.�"Suisse�Bellegarde�30�Oct.�62"�und�
rotem�Ankunftsstp.�"New�York�Br.�Pkt.�Paid�Nov�17".�Interessanter�Brief�mit�britischem�
Dampfer�während�des�amerikanischen�Sezessionskrieges�SBK�=�CHF�2'600+.�� � ��� 23G+�27C 6 300 (€ 245)
15�Rp.�rosa�(2)�und�40�Rp.�grün�(2),�alle�Marken�farbfr.�und�gut�bis�knapp�gerandet,�sauber�
und�übergehend�gest.�"Neuchâtel�5�AOUT�62",�auf�kl.�Kuvert�andressiert�nach�New�York,�
diverse�Transit-�und�Leitstp.�in�Schwarz�und�Rot,�schöner�Übersee-Beleg.�Attest�Renggli�
(1991)�� � ��� 24Gb+�26Gb 6 400 (€ 325)
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1863:� 40� Rp.� grün,� zwei� Einzelmarken,� eine� davon� mit� ca.� einem� Drittel� der� rechten�
Nachbarmarke,� farbfr.,� allseits� voll-� bis� meist� weissrandig,� je� entw.� mit� schwarzem�
Bahnpoststp.�der�Linie�Neuchatel�-�Pontarlier�aus�dem�Jahr�1863.�Zwei�Befunde�Kimmel�
resp.�von�der�Weid.�� � ��� 26G 100 (€ 80)
1860:�20�Rp.�orange�und�40�Rp.�grün,�beide�breitrandig�von�der�linken�unteren�resp.�rechten�
unteren�Bogenecke,�farbfr.�und�klar�entw.�Genève�resp.�Basel,�zwei�Atteste.�� � ��� 25G+�26G 150 (€ 120)
1854/59ca.:�Attraktives�Lot�16�Marken�und�ein�Briefstück�aus�versch.��Druckperioden,�vorab�
gut-�bis�weissrandig,�z.�T.�vom�Rand,�alle�entw.�mit�gr.�klaren�und�sauberen�Zweikreisstp.�
(AW� Gruppe� 120),� dabei� Rheineck,� Baudry,� Entlebuch,� Munster,� Motier-Travers,� Chaux-de-
Milieu�und�Chateau-d'Oex,�ein�Befund.�� � ��� 500 (€ 405)
1854/60:�Lot�zwölf�Marken�und�ein�Briefstück,�versch.��Druckperioden,�vorab�weissrandig,�
entw.� mit� "PP"-� und� "PD"-Stp.,� auch� im� Kreis� oder� Kasten,� einmal� handschr.� Drei�
Befunde.��� ��� 500 (€ 405)
1862:�Lot�eine�gest.�Marke,�ein�Briefstück�und�ein�Brief,�Marken�in�untersch.�Erhaltung,�aber�
gut�präsentierend,�je�sauber�und�klar�entw.�mit�Bahnpoststp.�der�Linien�Aarau-Winterthur�
resp.�Aarau-Bern,�dabei�eine�2�Rp.-Drucksache,�zwei�Befunde/Atteste�SBK�=�CHF�1'400+.��
� ��� 21G+�23G 150 (€ 120)
1854/62:�Lot�zwei�Briefstücke�mit�Paar�resp.�zwei�Einzelwerten�und�ein�Brief,�alle�Marken�
in�untersch.�Erhaltung�aber�generell�schön�präsentierend,�alle�mit�versch.�Chargé-Stp.�als�
Entwertungs-�oder�Nebenstempel,�ein�Attest.�� � ��� 200 (€ 160)

1854/57:�10�Rp.�blau,�Einzelmarke�(ZuNr.�23F),�farbfr.,�voll-�bis�meist�weissrandig�vom�unteren�
Bogenrand� (oben� links� angeschnitten),� entw.�mit� schwarzem� "PD"� (AW�Nr.� 317),�weiterhin�
10�Rp.�blau�im�waagr.�Paar�(Zu�Nr.�23A)�mit�grünem�kursivem�"P.D."�(AW�Nr.�358).�Signiert�von�
der�Weid�sowie�Atteste�Moser�und�Rellstab�SBK�=�CHF�1'550.�� � ��� 23A+�23F 200 (€ 160)
1854/60:�Lot�zwölf�Marken�und�ein�Briefstück,�versch.��Druckperioden,�vorab�weissrandig,�
auch�mit�Randstücken,�entw.�mit�"PP"-�und�"PD"-Stp.,�auch�im�Kreis�oder�Kasten,�in�Blau�
oder�Rot.�Ein�Befund.�� � ��� 200 (€ 160)
1856/62:�Lot�vier�Strubel�vom�Bogenrand,�generell� sehr� schön�und� frisch�präsentierend,�
entw.�mit�Rauten�(3)�oder�Datumsstempel.�� � ��� 200 (€ 160)
1854/62:� Lot� 20� Marken,� sieben� Briefstücke� und� ein� Beleg,� versch.� � Druckperioden,�
vorab�gut-�bis�weissrandig,�teilweise�vom�Rand,�meist�entw.�mit�Tessiner�Datumsstp.�mit�
einseitiger�oder�dreiseitiger�Einfassung�(AW�Gruppen�92�und�93).�Drei�Atteste/Befunde.�� ��� 500 (€ 405)
1856/62:�Lot� fünf�Strubel�vom�Bogenrand,�generell�sehr�schön�und�frisch�präsentierend,�
entw.�mit�Rauten�(4)�oder�Datumsstempel.�� � ��� 300 (€ 245)
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1854/62:�Lot�drei�gest.�Marken�und�ein�Brief,�dabei�10�Rp.�blau�mit�blauer�Luzerner�Raute�
auf�Faltbrief,�5�Rp.�braun�mit�blauem�Stabstp.�"ANDEER",�15�Rp.�Seidenpapier�mit�eidg.�
Raute�und�5�Rp.�braun�mit�Kastenstp.�Chiasso,�drei�Atteste.�� � ��� 250 (€ 205)
1854/62:� Lot� 70� gest.� Marken� und� 30� Belege� aus� versch.� Druckperioden� mit� besseren�
Werten,� Frankaturen,� Destinationen� und� Mischfrankaturen� mit� Sitz.� Helvetia� in� sehr�
untersch.�Qualität.�� � ��� 300 (€ 245)
1854/62:� Lot� 40� gest.�Marken,� elf� Briefstücke� und� 42� Briefe/Briefvorderseiten� aus� den�
verschiedenen� Druckperioden� mit� interessante� Stp.� oder� Federstrichentwertung.� In�
unterschiedlicher�Erhaltung,�drei�Befunde.�� � ��� 300 (€ 245)
1854/62:�Lot�13�gest.�Marken,�sechs�Briefstücke�mit�Buntfrankaturen�sowie�fünf�Belege,�
dabei� bessere� Destinationen� und� Druckperioden,� ein� interessantes� Los,� sechs� Atteste/
Befunde.��� ��� 400 (€ 325)
1854/62:�Sammlung�40�meist�gest.�Marken,�vorab�gut�gerandet�und�schön�präsentierend,�
dabei�1�Fr.�violettgrau�gest.�(3)�und�2�Rp.�grau�ungest.,�acht�Befunde�und�Atteste.�� ��� 500 (€ 405)
1854/62:� Lot� mit� 205� Strubel-Marken,� dabei� versch.� Druckperioden,� Farbnuancen� und�
Entwertungen,� dazu� sieben� Belege� und� zwei� Rayon-Marken,� in� guter� bis� gemischter�
Qualität,�auf�Albumblättern�montiert�und�lose�in�einem�Kuvert.�� � ��� 600 (€ 485)
1854/62:� Interessantes� Lot� 190�Marken� und� 15� Briefstücke� aus� versch.� Druckperioden,�
vorab�gut-�bis�weissrandig,�entw.�mit�einer�attraktiven�Vielfalt�an�Fingerhutstp.�Elf�Atteste/
Befunde.��� ��� 1'500 (€ 1'215)
1860:�Lot�150�gest.�Marken,�5�Briefstücke�und�30�Belege�mit�G-Strubeln�15�Rp.�rosa��bis�
40� Rp.� grün,� vorab�weissrandig� und� sauber� entw.,� dabei� Fingerhut-� und� Stabstp.� sowie�
Buntfrankaturen�SBK�=�CHF�15'000+.�� � ��� 24G-26G 850 (€ 690)
1854/62:� Interessantes� Lot� 140�Marken� und� 35� Briefstücke� aus� versch.� Druckperioden,�
vorab�gut-� bis�weissrandig,� entw.�mit� einer� attraktiven�Vielfalt� an�Stabstp.�mit� untersch.�
Stempelfarben�und�-formen,�13�Atteste/Befunde.��� � ��� 1'000 (€ 810)
1854/62:�Lot�eine�gest.�Marke,�ein�Briefstück�und�zwei�Belege,�generell�schön�präsentierend,�
aber� in�unterschiedlicher�Erhaltung,�dabei�ZuNr.�22Aa� im�farbfr.� seltenen�Dreierstreifen,�
dreiseitig�voll�bis�breit�gerandet�mit�Bogenrand�rechts�auf�kl.�Briefstück,�Briefcouvert�1858�
mit�ZuNr.�24G�&�25G.�von�Genf�nach�Brest�Frankreich�sowie�Faltbrief�1862�mit�ZuNr.�26G�
&�31�von�Genf�nach�Messina.�Eine�interessante�Gruppe�mit�drei�Attesten.�� � ��� 5 1'000 (€ 810)
1862/63:�Auswahl�acht�Briefstücke�mit�seltenen�Mischfrankaturen�Strubel�-�Sitz.�Helvetia,�
dabei�Strubel�10�Rp.�blau�mit�Sitzende�10�Rp.�blau,�Strubel�40�Rp.�grün�mit�Sitzende�Helv.�
10�Rp.�blau�(2),�Strubel�1�Fr.�grau�mit�Sitz.�Helvetia�10�Rp.�blau�oder�Strubel�1�Fr.�grau�mit�
Sitz.�Helvetia�30�Rp.� rot,� in�untersch.�Erhaltung,�aber� schön�präsentierend.�Drei�Atteste/
Befunde.��� ��� 5 1'000 (€ 810)
1854/57:�Lot�30�Marken�gest.,�dabei�1�Fr.�hellviolettgrau�Sf.�gelb,�III.�Berner�Druck�20�Rp.�
orange�mit�zwei�SF�(oben�leicht�berührt)�sowie�dünnes�Papier�5�Rp.�braun�entw.�mit�Genfer�
Raute��und�10�Rp.�mattrosa�mit�Fingerhutstp.�von�Schöfflisdorf�(12.�Sept.�57),�teils�leichte�
Mängel,�jedoch�schön�präsentierend�mit�insgesamt�acht�Attesten�von�Nussbaum,�Zumstein,�
Moser,�Hunziker�und�Rellstab.�� � ��� 1'000 (€ 810)

1854/62:�Lot�elf�ungest.�Strubel�mit�grossen�Teilen�des�Originalgummis,�generell�sehr�gut�
präsentierend,�dabei�5�Rp.�braun�(4)�und�10�Rp.�blau�(2),�15�Rp.�rosa�(2),�20�Rp.�orange,�40�
Rp.�grün�und�1�Fr.�violettgrau�aus�versch.�Druckperioden.�Vieles�signiert,�zwei�Befunde,�ein�
schönes�Los�SBK�=�CHF�9'000+.�� � ��� */(*) 1'800 (€ 1'460)
1854/62:�Schöne�Sammlung�50�gest.�Marken�und�zwölf�Belege,�etwas�unterschiedlich�aber�
generell�gut�präsentierend,�mit�guten�Farben�und�Druckperioden�wie�1.�Münchner�Druck�
alle�vier�Werte,�1�Fr.�violettgrau�(2)�oder�2�Rp.�grau�(2�und�ein�Beleg).�14�Befunde�resp.�
Atteste,�SBK�=�CHF�13'000+�� � ��� 1'800 (€ 1'460)
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1854/62:�Attraktives� Lot� 60�Marken� und� zwei� Briefstücke� aus� versch.� � Druckperioden,�
vorab�gut-�bis�weissrandig,�dabei�einige�Randstücke,�entw.�mit�vielen�versch.�Stp.,�dabei�
blaue�Genfer� Rosette,� rote� und� grüne�Rauten,� spez.� seltene� Punktrauten,� Linienstp.� und�
Gitterrauten.�Elf�Atteste/Befunde.�� � ��� 2'000 (€ 1'620)
1854/62:� Attraktives� Lot� 44� gest.� Marken,� ein� Briefstück� und� drei� Briefe� aus� allen�
Druckperioden,� in� vorab� überdurchschnittlichem� Schnitt� mit� vielen� Rand-� und�
Eckrandstücken,�bessere�Druckperioden,�auch�mit�seltenen�Stempeln�wie�blauen�Rauten,�
"PP"�im�Kreis,�viele�Marken�sign.,�elf�Atteste/Befunde�SBK�=�CHF�14'800+.�� � ��� 2'000 (€ 1'620)
1854/62:� Lot� 250� gest.� Marken� und� drei� Briefstücke� in� vorab� guter� Erhaltung� mit�
einer� Vielzahl� an� Wertstufen,� Druckperioden,� interessanten� Stempeln,� Bogenrändern,�
Druckzufälligkeiten,� weiterhin� 20� vielfältige� Belege� mit� Postablagen� oder� Grenzrayon�
SBK�=�CHF�39'000�n.�A.�� � ��� 2'500 (€ 2'025)

1854/62:�Aussergewöhnliche� Sammlung� auf�Albumblättern,�mit� 135� ausgewählten� gest.�
Marken�aller�Druckperioden,�16�Einheiten�von�Paaren�bis�Fünferstreifen,�18�Briefstücke�
und� 37� Belegen� mit� teils� interessanten� Frankaturen,� weiterhin� bessere� Stempel� und�
Besonderheiten.� Ein� umfangreiches,� qualitativ� hochwertiges� Angebot,� das� so� selten�
angeboten�wird.�Vieles�signiert,�34�Atteste/Befunde.�� � ��� 5'000 (€ 4'050)
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1856/63:�Lot�vier�Briefe,� alle� in�generell�guter�Qualität�mit� interessanten�Nebenstp.�wie�
"Moderierte�Frankatur",�"Zu�spät",�"Zu�spät�aufgegeben"�oder�"Rembours",�ein�Attest.��
� ��� 6 200 (€ 160)
1855/63:� Lot� zehn� Briefe� mit� Marken� versch.� Druckperioden,� diese� meist� voll-� bis�
weissrandig,�dabei�auch�Randdrucke,�Entwertungen�mit�eidg.�Rauten�und�Datumsstp.,�eine�
Nachnahme,�ein�Attest.�� � ��� 6 200 (€ 160)
1855/62:�Lot�zehn�Belege�aus�einem�Archiv�mit�versch.�Druckperioden,�versandt�von�Chur�
nach�Zuoz�mit�Frankaturen�zu�15�Rp.�(vier�Belege)�für�Briefe�in�den�dritten�Briefkreis�und�
ab�Juli�1862�dann�10�Rp.�(sechs�Belege),�ein�Befund.�� � ��� 6 300 (€ 245)
1858/62ca.:� Lot� zehn� Briefe,� Marken� vorab� gut-� bis� weissrandig,� entw.� mit� ein-� oder�
zweizeiligen� Stabstp.� mit� Einfassung,� klare� bis� ideale� Abschläge,� auch� auf� Bunt-� und�
Mehrfachfrankaturen,�ein�Beleg�nach�England,�ein�Attest.�� � ��� 6 500 (€ 405)
1858/62:�Attraktives�Lot�elf�Briefe,�Marken�vorab�gut-�bis�überrandig,�entw.��mit�schwarzen�
und�blauen�Zweikreisstp.�(AW�Gruppe�120).,�generell�klare�bis�ideale�Abschläge,�auch�auf�Bunt-�
und�Mehrfachfrankaturen.�� � ��� 6 300 (€ 245)
1854/57:�Ansprechendes�Lot�neun�Belege�mit�"PP"-�und�"PD"-Entwertungen,�dabei�handschr.�
Entwertungen,� blaue� Stempel,� auch�Mehrfach-� und� � Buntfrankaturen,� Nachnahmen,� ein�
Attest.�� � ��� 6 400 (€ 325)
1856/60:�Lot�zwei�Briefe�und�ein�Briefstück��in�untersch.�Erhaltung�aber�gut�präsentierend,�
alle�Marken�entw.�mit�versch.�Stabstempeln,�dabei�gebogener�Einzeiler� "Menzberg",� ein�
Befund.�� � ��� 6 250 (€ 205)
1856/62:�Lot�25�Belege�mit�interessanten�Emtwertungen,�dabei�rote�eidg.�Raute,�Raute�von�
Bellelay,�Tessiner�Strahlenstp.,�Datumsstp.�mit�einseitiger�Einfassung,�Stabstp.,�Routenstp.�
und�Nebenstp.�"Chargé"�als�Entwertungsstempel.��� ��� 6 1'000 (€ 810)
1856/62:� Lot� 38� Briefe/Briefvorderseiten� frankiert� mit� 46� Marken,� dabei� versch.�
Druckperioden�und�Entwertung�ab�eidg.�Rauten,�interessante�Entwertungen,�Bogenränder,�
in�unterschiedlicher�Erhaltung.�� � ��� 6(6) 300 (€ 245)
1857/63:� Lot� 48� Belege� mit� sauberen� Fingerhutstp.,� alle� im� Inland,� Marken� vorab� gut�
gerandet,� dabei� auch� Buntfrankaturen� und� eine� Mischfrankatur� Strubel� 20� Rp.� orange�
mit�Sitz.�Helvetia�10�Rp.�blau�auf�gewendetem�Brief�nach�Bern,�innen�eine�Strubel�5�Rp.�
braun.�� � ��� 6 1'000 (€ 810)
1857/62:�Lot�44�Belege�mit�Fingerhutstp.,�bis�auf�eine�Ausnahme�im�Inland,�Marken�vorab�
gut�gerandet,�dabei�auch�Nachnahmen�und�Einschreiben.�� � ��� 6 750 (€ 610)
1854/62:�Lot�neun�Briefe�und�ein�Briefteil�frankiert�mit�12�Strubel-Marken,�dabei�versch.�
Druckperioden,� Farbnuancen,� Stempel� und� Auslandsdestinationen,� gute� bis� gemischte�
Erhaltung,�zwei�Positionen�mit�Attest.���� ��� 6(6) 450 (€ 365)
1858/62ca.:�Lot�44�Briefe,�Marken�vorab�gut-�bis�weissrandig,�entw.�mit�Stabstp.,�generell�
klare�Abschläge,�auch�auf�Bunt-�und�Mehrfachfrankaturen,�Randstücken,�Nachnahmen�und�
Einschreiben,�ein�Beleg�nach�Italien,�drei�Atteste.�� � ��� 6 1'000 (€ 810)
1858/62ca.:� Lot� 36� Briefe,� Marken� vorab� gut-� bis� weissrandig,� entw.� � mit� Stab-� und�
Schreibschriftstp.,� generell� klare� bis� ideale�Abschläge,� auch� auf� Bunt-,� Mehrfach-� und�
Mischfrankaturen�mit� Sitz.�Helvetia,� Randstücken,�Nachnahmen� und� Einschreiben,� fünf�
Atteste/Befunde.�� � ��� 6 1'000 (€ 810)
1854/62:�Lot�44�Briefe�und�Briefteile�frankiert�mit�53�Marken,�dabei�eine�Halbierung�und�
eine�Mischfrankatur�Strubel/Sitz.�Helvetia�2�Rp./10�Rp.�blau,�in�gemischter�Erhaltung,�auf�
Albumblättern.�� � ��� 6(6) 750 (€ 610)
1854/62:�Lot�21�Briefe/Briefvorderseiten�mit� teils�besseren�Ausland-Buntfrankaturen,� � in�
sehr�untersch.�Erhaltung,�vier�Atteste/Befunde.�� � ��� 6(6) 750 (€ 610)
1854/62:� Gutes� Lot� 27� Briefe/Briefvorderseiten� mit� besseren� Frankaturen� und�
Destinationen�nach�Europa�und�Übersee,�Mischfrankaturen�mit�Sitz.�Helvetia�und�Bunt-�
resp.�Mehrfachfrankaturen,�sieben�Atteste/Befunde.�� � ��� 6 2'000 (€ 1'620)
1854/62:� Gutes� Lot� 22� Briefe/Briefvorderseiten� mit� versch.� Druckperioden,� Stempeln,�
Frankaturen�und�Destinationen,�weiterhin�Mischfrankaturen�mit�Sitz.�Helvetia�und�Bunt-�
resp.�Mehrfachfrankaturen,�neun�Atteste/Befunde.�� � ��� 6 2'000 (€ 1'620)
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